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Vorwort 



vv ährend der Abhaltung des an hiesiger Bergakademie 

» 

bestehenden mineralogischen Practicums habe ich die Wahr- 
nehmung gemacht, dass die Studir enden beim Bestimmen 
der ihnen vorgelegten Mineralien mit Nachschlagen und 
Nachlesen der mineralogischen Compendien oft viele Zeit 
verlieren; es entstand in Folge dessen in mir der Wunsch, 
den Practicanten ein die Diagnose der Mineralien erleich- 
terndes Hülf8mittel in die Hände zu geben, um so mehr, als 
der einzige bis jetzt bekannt gewordene , von Dufr^noy*) 
herrührende Versuch, die Mineralien nach physikalischen 
Merkmalen bestimmen zu helfen, schwerlich als ein ge- 
lungener betrachtet werden kann , andererseits aber in den 
Anleitungen von von Kobell**) und von Dana***; das 
chemische Verhalten als Haupt - Eintheilungsprincip ge- 
braucht worden ist, dessen Anwendung, zwar an sich und 
für den Einzelnen ganz gut, doch in einem stärker be- 
suchten Practicum seine grossen Uebelstände dann mit sich 
bringt, wenn die Studirenden in der Physiognomik der 
Mineralien noch wenig bewandert sind. Aus diesem 
Grunde entschloss ich mich, eine im Wesentlichen auf 
den Gebrauch der äusseren Kennzeichen basirte An- 
leitung selbst zu entwerfen, welche nun in den folgenden 

*) Dufrenoy: TraUe" de mineralogie , II. £dit. I. 529-703. 
** F. von Kobell : Tafeiii zur Bestimmung der Mineralien mittelst 
einfacher chemischer Versuche auf trockenem und nassem Wege. 
***) J. Dana: A System of Mineralogy. IV. edit. I. 261—310. 
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Blättern vorliegt. In derselben habe ich die Minera- 
lien in drei Tabellensysteme vertheilt , von denen das 
erste (Seite 1 — 26) die metallisch glänzenden urufasst, das 
zweite (Seite 26 — 54) die Mineralien halbmetallischen und 
gemeinen Glanzes, welche farbiges Pulver geben und end- 
lich das dritte (Seite 54—96) alle gemeinglänzenden von 
farblosem Strich enthält. Diese drei Tabellensysteme zer- 
fallen wieder in einzelne Tabellen (z. B. das erste in fünf), 
in welchen die zugehörigen Mineralien nach der Härte*) 
geordnet sind, indem die weichsten den Anfang, die här- 
testen den Schluss machen. 

Es geht hieraus hervor, dass, wenn mit Hülfe der 
Tabellen ein vorgelegtes Mineralstück bestimmt werden 
soll, man zunächst die Art des Glanzes, den Grad der 
Härte, den Strich und bei metallischem Habitus auch die 
Farbe zu ermitteln hat; sind diese Kennzeichen — und 
ihre» Aufsuchung ist so leicht — richtig bestimmt worden, 
so wird man durch die Tabellen in der Wahl auf eine 
im Allgemeinen geringe Anzahl von Mineralien beschränkt 
werden, unter denen das Richtige theils ohne Weiteres, 
theils und rfamentlich mittelst specielleren Nachlesens in 
einem mineralogischen Lehrbuch herausgefunden werden 
kann und fast stets leicht herauszufinden ist, wenn die 
Krystallform deutlich erkennbar; mangelt dieses Kenn- 
zeichen, so wird die Bestimmung freilich schwieriger oder 
doch aufhältljcher , vorzüglich dann, wenn das Mineral 

*) Hierbei kann ich nicht umhin zu bemerken, dass die Aufein- 
anderfolge der einzelnen gleich harten Specien nicht allenthalben in 
einer mir jetzt wünschenswerth erscheinenden Weise stattfindet, in- 
sofern Verwandtes Verwandtem z. Th. noch näher hätte zu stehen 
kommen können; in dieser Beziehung sind namentlich die Seiten 56 — 64 
einer Umarbeitung bedürftig. 
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zu denen von gemeinem Glänze und von farblosem Strich 
gehört, solchenfalls fällt bisweilen die Zahl der in Frage 
kommenden Mineralien noch sehr gross aus und erscheint 
es rathsam, die Anhangstabellen (Seite 98 — 109) zu Hülfe 
zu nehmen , in welchen man das Verhalten der Mineralien 
beim Erhitzen im Glaskölbchen , das Verhalten gegen 
Wasser und Salzsäure, sowie den Grad ihrer Schmelz- 
barkeit angegeben findet; ja bei pulvriger und zugleich 
weisser oder grauer Beschaffenheit wird die Benutzung 
dieser Hülfstabellen sogar nothwendig und eine weitere 
chemische Untersuchung unerlässlich. Letztere ist über- 
haupt in allen zweifelhaften Fällen anzurathen und hier- 
bei insbesondere die Anwendung des Löthrohrs zu empfeh- 
len, welches namentlich bei kleinen Mineral-Mengen ganz 
an seinem Platze erscheint und u. A. auch recht vorzüg- 
liche Dienste bei Bestimmung weisser, grauer und schwar- 
zer Mineralien metallischen Glanzes leistet.*) 

Im Uebrigen habe ich zum Gebrauch der Tabellen 
noch Folgendes zu bemerken: 

1°. In Betreff der gemeinen Farben sind die von 
Werner, in Betreff der metallischen die von Breit - 
haupt unterschiedenen Arten beibehalten worden. 

*) Au der Freiberger Bergacademie besteht schon längst und 
noch gegenwärtig der Gebrauch, dass die Studirenden, um sich die 
gehörige Fertigkeit ira Bestimmen der Mineralien zunächst mittelst 
äusserer Kennzeichen zu erwerben, erst das mineralogische Practicum 
besuchen und gleichzeitig practische Chemie treiben, dagegen später 
Löthrohrprobirkuust hören, sowie an den damit verbundenen praeti- 
schen Uebungen Theil nehmen; da also die Studirenden der Berg- 
academie, für welche lediglich das gegenwärtige Schriftchen von Haus 
aus bestimmt war, in dem Lehrjahre, in welchem sie die mineralo- 
gischen Uebungen zu besuchen pflegen, in der Regel noch Anfänger 
in der practischen Chemie sind und von dem Gebrauch des Löthrohrs 
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2°. Die angegebenen Arten und Stärken des Glan- 
zes sowie die Arten der Farbe sind stets nur die auf 
frischem Bruch zu beobachtenden, was der Anfänger, ins- 
besondere bei metallischem Habitus des vorgelegten Mine- 
ralstücks, wohl zu beherzigen hat. 

3°. Pulvrige (mulmige, ockrige) Mineralien farbigen 
Ansehens sind in der Regel in dem zweiten Tabellen- 
system unter der zugehörigen Strich- Abtheilung — bei 
ihnen ist ja der Strich mit der Farbe identisch — aufzu- 
suchen, in seltenen Fällen (Beispiele : Magneteisenerz, 
Glaserz) in dem ersten. 

4°. Die angegebenen Härtegrade sind Mittelwerthe; 
sie beziehen sich auf Krystallflächen, Spaltungsflächen oder 
dichte Bruchflächen und blos in dem Falle auf Structur- 
flächen, wenn das Mineral nur in struirtem Zustande be- 
kannt; dies ist vornehmlich bei fasriger oder schuppiger 
Textur zu berücksichtigen , insofern durch diese die Härte 
beträchtlich herabgezogen wird. 

5°. Die zu Grunde gelegte Härtescala ist die Mohs'sche. 

6°. Von den verschiedenen krystallographischen Be- 
zeichnungsweisen wurde die von Mohs herrührende, von 

noch so gut wie gar Nichts wissen, so werden zwar die Anhangs- 
tabellen hier nicht zur eigentlichen Anwendung kommen, immerhin 
aber schien es mir zweckmässig, die Studirenden auf den Nutzen der 
chemischen Hülfsmittel gleich von vornherein aufmerksam zu machen, 
und wird daher nach Veröffentlichung dieser Schrift im Practicum 
von mir die Einrichtung getroffen werden, dass den Stücken der Be- 
stimmungssammlung, welche mit Hülfe der äusseren Merkmale nur 
schwierig oder mit unverhältnissmässig grossem Zeitaufwand bestimm- 
bar sind, Blättchen beiliegen, auf denen sich das Verhalten im Kolben, 
das Verhalten gegen Wasser und Salzsäure, sowie, der Grad der 
Schmelzbarkeit angegeben findet. 
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Breithaupt und Naumann weiter ausgebildete reprä- 
sentative Ableitungs- Bezeichnung gewählt und zwar in 
derjenigen Modifikation, welche von dem letzteren Kry- 
stallographen schon seit vierzig Jahren und im Wesent- 
lichen noch gegenwärtig gebraucht wird. 

7°. Kommt ein Mineral nicht krystallisirt vor, ist 
aber durch sein optisches Verhalten oder durch seine Spal- 
tungs- Verhältnisse das Krystallsy stein, welchem es ange- 
hört, bekannt, so erscheint letzteres in eckige Klammern . 
eingeschlossen. 

8°. Die letzte - Rubrik „Besondere Bemerkungen" 
wurde beim ersten Tabellensystem nur dann ausgefüllt, 
wenn das betreffende Mineral vor dem Löthrohr flüchtig 
oder unschmelzbar oder wenn es magnetisch ist oder sein 
speeifisches Gewicht erreicht, bei den andern beiden aber, 
sobald es stets undurchsichtig vorkommt, ferner vor dem 
Löthrohr nicht schmilzt, mehr als vier mal so dicht ist als 
Wasser, beim Betropfen mit Salzsäure aufbraust, an der 
Zunge haftet oder sich auf eine ungewöhnliche Art 
anfühlt. 

Was ferner die in die Tabellen reeipirten Mineralien 
betrifft, so sind fast nur solche aufgeführt, welche in 
Deutschland und den angrenzenden Ländertheilen vor- 
kommen und auch unter diesen Specien, die selbst in 
grösseren Sammlungen fehlen (Herderit, Turnerit), ausge- 
schlossen worden, dagegen wurden einige Mineralien ausser- 
deutschen Vorkommens mit berücksichtigt, welche tech- 
nische Wichtigkeit haben oder sonst ein besonderes Interesse 
darbieten; dieselben sind durch ein vorgesetztes Sternchen 
kenntlich gemacht. 
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Endlich hat es mir zweckmässig geschienen, die ge- 
meinen Mineralien durch grossen, die von mittlerer Häu- 
figkeit und Wichtigkeit durch mittleren Druck vor den 
selteneren, klein gedruckten auszuzeichnen, bei welcher 
Unterscheidung ich den Zweck hatte, einerseits dem An- 
fänger das Bestimmen noch mehr zu erleichtern, anderer- 
seits doch aber die Tabellen auch für schon Geübtere 
brauchbar zu machen. 

So übergebe ich denn das Schriftchen dem minera- 
logischen Publicum mit der Bitte, dasselbe als einen ersten, 
gewiss noch mancher Verbesserung fähigen Versuch be- 
trachten und ihm eine nachsichtige Beurtheilung zu Theil 
werden lassen zu wollen. 

Freiberg, am 15. April 1866. 

Albin Weisbach. 
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Chalkosin 

(Kupferglanz z. Th.) 


schwärzlich blei- 
grau 


graulichschwarz 


2%' 


Bonrnonit , c 


stahlgrau bis eisen- 
schwarz 


graulicbBchwarz 


2'A 



Digitized by Google 



Graue. 





Teaacitüt 


Krystall-Systen 


Spallharkul 


Besondere Bemerkungen. 


spröd 


mkl. 


• 




mild 


tess. 


deutl. nach ooOao 


G>6. 


spröd ins Müde 


rh. 


z. vollk. nach a> Poo' 




geschm. ins Milde 


tess. 


vollk. nach »Oco 


ü>«. 


sehr spröd 


tess. 






mild ins Spröde 


hex. ? rh. V 
mkl.? 




• 

• 


mild 


tess. 


z. vollk. nach ooOx 


G>6. 


* 

mild bis geschm. 


hex. 


deutl. nach OP 




* 

müd bis geschm. 


rh 


selten deutl. nach 
ooP 




spröd ins Müde 


rh. 







I 

I 

■ 

IG Metallisch glänzende Mineralien. 



/ 



I\ame 


VI 1 _ 

rarbe 


Strich 


Harte 


Lichtes Weissgiltigerz 


bleigrau 


graulichschwarz 


«% 










Boulangcrit 


gemein bleigrau bis 
schwärzlich blei- 
grau. 


graulichschwarz 


«*/. 


Kupferwismuterz 
(Wittichenitj 


bleigrau bis eisen- 
schwarz 


graulichschwarz 


■V. 


Seleiuinecksilber 


bleigrau 


graulichschwarz 


s'A 










Mclaiiglaiiz 


schwärzlich blei- 
grau bis eisen- 
schwarz 


graulichschwarz 


2V. 


Berthierit 


bleigrau bis dun- 
kel stahlgrau 


graulichschwarz 


3 


Dufrenoysit 

' - ( 


schwärzlich blei- 
urau 


röthlichbrauu 


3 


Skleroklas 


lichte bleigrau 


röthlichbraun 


3 










Miargyrit 


stahlgrau bis 
eisenschwarz 


dunkel kirschroth 


3 


1 

Arsen t 


weisslich bleigrau 


grau 


3V. 



Digitized by Google 



Graue. 17 



Tenacitit 


Krystall-Systeu 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


mild 


(kryst.) 




• 


mild 


(kryst.) 






mild 


(kryst.) 






mild ins Spröde 


(kryst.) 




G>6. 
verflüchtigt sich v. d. L. 


mild 


rh. 




G>6. 


spröd 


(kryst.) 


deutl. nach einer 
Richtung 




sehr spröd 

• 


rh. 


vollk. nach 0 P 




sehr spröd 


rh. 


deutl. nach 0 P 




mild 


mkl. 






spröd ins Milde 


hex. 


vollk. nach OR 
deutl. nach R 
undeutl. n. — % R 


auf frischem Bruch nach 
kurzer Zeit graulich- 
schwarz anlaufend; ver- 
flüchtigt sich v. d. L. ohne 
zu schmelzen. 



Digitized by Google 



Metallisch glänzende Mineralien. 



Name 


Farbe 


Strich 


- — 1 
Härte 


Antimonisches Fahl- 

/ erz 

(gemeines Fahlerz) 

Arsenisehes Faklerz 

(Tennantit) 


dunkel stahlgrau, 
z. Th. ins Blei- 
graue, z. Th. ins 
Eisenschwarze 

dunkel stahlgrau 


schwarz, z. Th. ins 
Kirschrothe 

aunKei rumm-n 
grau bis dunkel- 
kirschroth 


37. 
3% 


Quecksilber-Fahlera 

(Hermesit) 

SUber-Fahlerz 

(Weissgiltigerz z. Th.) 

Zinnkies 


stahlgrau . 

gemein bleigrau 
ins Stahlgraue 

stahlgrau ins 
Gelbe 


schwarz 

graulichschwarz 
schwarz 


3'/. 
37, 
3 V, 

i 

i 


Graunick elkles 

(Nickelglanz z. Th.) 


bleigrau bis licht 
stahlgrau 


schwarz 


5 


Speiskobalt z. Th. 


stahlgrau z. Th. 
ins Bleigraue 


schwarz 


5 


* Platin 




grau 




Eisen i - 


licht stahlgrau 


grau 


6 


Pollanlt X. t . 


licht stahlgrau 


schwarz 


* 

6 



Digitized by Google 



Graue. 



19 



Tenacltat 


Krystall-Syst« in 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


spröd 


tess. 






spröd 


tess. 


r 

* 




spröd ins Milde 


• 

tess. 






spröd ins Milde 

\ 


tess. 




• 


i 

| spröd 


tess.? 






spröd 


tess. 

• 


deutl. nach »Ooo 

• 


G = 6. 


spröd 


tess. 


♦ 


G>6. 


1 

\ geschm. 


tess. 




G>6. 
z. Th. magnetisch, 
v. d. L. unschmelzbar. 


geschm. 


tess. 


z. Th. deutl. nach 
ooOoo 


G>6. 
magnetisch, 
v. d. L. unschmelzbar. 


spröd 

• 

i 

• 


rh. 


deutl. nach »P 
z. deutl. nach ooPy 


v. d. L. unschmelzbar. 



r 
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20 Metallisch glänzende Mineralien. 



/ 



Name 


Farbe 


Strich 


Harte 


Glanzeisenerz 

(Eisenglanz) r * 


stahlgrau bis eisen- 
schwarz 


kirschroth 

bräunlichroth 

röthlichbraun 

> 


67. 


• 


r 


5. Schwarze. 


Naue 


Farbe 


Strich 


Härte 


Graphit 


eisenschwarz 


schwarz 


< l 


Weichmanganerz 

(Pyrolusit) 

• 


licht cisenschwarz 
bis dunkel stahl- 
grau 


schwarz 


2 

1 


Akanthit 

- 


eisenschwarz 


graulichschwarz 

• 




Eugenglanz, 


eisenschwarz 


schwarz 




Selensilber 


eisenschwarz bis 
schwärzlich blei- 
grau 


graulichschwarz 


»V, 


Kupfersilberglanz 
(Stromeyerit) 


• 

eisenschwarz 


graulichschwarz 


27, 


Kmrferwisinuterz 
(Wittichenit) 


eisenschwarz bis 
bleigrau 


graulichschwarz 


2 3 /4 



- 

Digitized by Google 



Graue. Schwarze. 21 



renaeitat 


Krystall-») stem 


Spaltbarkeit j Besondere Bemerkungen. 


spröd 


hdx. 


selten deutl. nach R 


v. d. L. unschmelzbar. 


# 






■ 


Tenacität 


ftrystall-System 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


mild 

• 


hex. V mkl.V 


vollk. nach einer 
Richtung (OP) 


fpft iff JITiyilfn Iii PT1 

lv L L I Li clllZj Li 1 LA HA C- 11. 

v. d. L. sehr schwer flüch- 
tig ohne zu schmelzen. 


mild ins Spröde 


(rh. Pseudo- 
morph.) 




v. d. L. unschmelzbar. 


geschm. 

• 


rh. 




G>6. 


mild ins Spröde 


hex. 


deutl. nach OB 


> 

G>6. 


mild ins Geschm. 


tess. 




G>6. 


mild bis Geschm. 


V 

rh. 




G>«. 


mild ins Spröde 


(kryst.) 
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22 Metallisch glänzende Mineralien. 





ftanie 


Farbe 


Strich 


Härte 




Melaiifrlanz 


ciscnscnw arz 

schwärzlich 

grau 


U1S 

blei- 


graulichschwarz 




/ 


Bournonit 


eisenschwarz 
stahlgrau 


bis 


graulichschwarz 






* Enargit 


eisenschwarz 


■ 


schwarz 


3 




* 

Miargryrit 


eisenschwarz 
stahlgrau 


bis 


dunkel kirschroth 


3 




Schwarzerz 

(Fahlerz z. Th.) 


eisenschwarz 




bräunlichschwarz 


37« 




Manganit 


eisenschwarz 




braun 






* Tenorit 


eisenschwarz 

* 




schwarz 


i 

5 




Uausmannit 


eisenschwarz 




braun z. Th. ins 
Röthliche 




/ 


Magneteisenerz 


eisenschwarz 




schwarz 


»V. 


* 

* 

■■■ 


Titaneisenerz 


eisenschwarz 




schwarz 

röthlichbraun 

bräunlichroth 


6 
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Schwarze. 23 



Tenadtät 


Krystall-System 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


i 

mild 

■ 


rh. 




G>6. 


spröd ins Milde 


rh. 






spröd 


rh. 


vollk. nach 0 P 
z. deutl. nach x V x 
z.deutl.nach »P» 




mild 


mkl. 






spröd 


tess. 






mild ins Spröde 


rh. 


z. vollk. nach »Poo 
z. deutl. nach ooP 


v. d. L. unschmelzbar. 


spröd ins Milde 


hex.V rh.? 




G = 6. 


spröd 


tetr. 


deutl. nach OP 


v. d. L. unschmelzbar. 


spröd 

• 


tess. 


selten deutl. nach 

00 Üoo 


magnetisch, 
v. d. L. unschmelzbar. 


spröd 


hex. 


selten deutl. nach R 


z. Th. magnetisch. 
▼ d. L. unschmelzbar. 
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24 



Metallisch glänzende Mineralien. 



Name 


Farbe i 

4 


Sirich 


Härte 


Chromeisenerz 


! 

eisenschwarz 


dunkelbraun 


6 


Trappeisenerz 


eisenschwarz 


schwarz 




* Franklinit 


eisenschwarz 


braun 


6'/ 4 


Glanzeisenerz 

(Eisenglanz) 


eisenschwarz bis 
stahlgrau 

• 


kirschroth 

bräuulichroth 

röthlichbraun 


* 
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Schwarze. 25 



Tenacital 


Krystall-System 


" 1 
Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


i 

spröd 


tess. 




v. d. L. unschmelzbar. 


spröd 


tess. 


(Bruch: vollk. 
muschlig) 


magnetisch. 

v. d. L. unschmelzbar. 


spröd 


tess. 




v. d. L. unschmelzbar 


| spröd 


hex. 

■ 


selten deutl. auch R 


v. d. L. unschmelzbar. 




II. Halbmetallisch- und gemeinglänzende Mine- 

bem, grünem 

1) Von schwarzem Strich. 



Name 




Farbe 


Strich 


Schwarzer Erdkobalt 


schwach fettartig 


blaulichschwarz 


blaulich- 
schwarz 

■ 


Erdpech 

(Asphalt) 


iettartig 


■ 

pechschwarz 


schwarz ins 
Braune 


Kupferindig 


demantartig bis 
fettartig 


indigblau 


schwarz 


Steinkohle 


fettartig bis glas- 
artig 


schwarz z. Th. 
ins Braune 


schwarz 


Anthracit 


halbmet. 


schwarz 


schwarz 


Kupfermanganerz 


fettartig 


blaulichschwarz 


blaulich- 
schwarz 



Digitized by Google 



ralien von schwarzem, braunem, rothem, gel 
oder blauem Strich. 

(Sie sind sämmtlich undurchsichtig.) 



; Härte 


TeiaeiUt 


Krystall-System 


Spaltbarkeit 


Besondere 
Bemerkungen. 


1 

i 


mild ins 
Geschm. 


l 

(amorph) 


(Bruch : muschlig 
bis eben) 


v. d. L. unschmelzbar. 

i 

'- 


i 

.v. 


mild 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


riecht bituminös. 
Klebrig. An der Licht- 
flamme entzündlich und 
mit leuchtenderFlamme 
verbrennend. 


2'/, 


mild ins 
Spröde 


hex. 


z. deutl. nach ooP 
und OP 


G = 4. 


" 2V, 


mild bis 
spröd 


(amorph) 


(Bruch : muschlig 
bis eben) 


an der Lieh tflammeent- 
zttndl und mit leuchten- 
der Flamme verbren- 
nend. 


] 


sehr spröd 


(amorph ) 


(Bruch: muschlig) 


an der Lichtflamme ent- 
zündlich, sehr schwer 
und ohne Flamme 
verbrennend. 


»V. 


spröd ins 
Müde 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


v. d. L. unschmelzbar. 
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2tf Halbmetallisch- uud gemeiuglänzende Mineralien 



■ - - -- 

v 

i>nme 


Clani 


Farbe 


Strich 


Zinkblende z. Th. 


glasartig 


schwarz 


bräunlich- 
schwarz 


Uranpecherz 


fettartig , z. Th. 
metallisirend 


schwarz 


schwarz z.Th. 
ins Braune 


Lievrit 


fettartig ins Halb- 
met. 


schwarz 


grünlich- 
schwarz 


Columbit (bairischer) 


unrein demant- 
artig 

• 


schwarz 


bräunlich- 
schwarz 


Hartmanganerz 

(Psilomelau) 


gemein bis halb- 
met. (im Strich 
zunehmend) 


schwarz 


• 

schwarzz.Th. 
ins Braune 


Braunit 


halbmet. 


schwarz 


schwarz 




* 

2) Von braunem Strich. 


Name 


«Um 


Karbe 


Strich ■ 


Pyropissit 


matt (im Strich zu- 
nehmend) 


graubraun 


licht grau- 
braun 


Sekaumwad 


mctallis. perlmut- 
terartig 


nelkenbraun 


braun 



Von schwarzem oder braunem Strich. 



29 



> Härte 


Tenacität 


*- • ~ " 

Knstall-System 


Spaltharkeit 


Besondere 
Bemerkungen. 


4 


spröd 


tess. 


vollk. nach ooO 

* 


G = 4. 
v. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 


• 

: 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig 
bis uneben) 


G>4. 
v. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 


i 
i 


spröd 


rh. 


dcutl. nach »PoT 


G = 4. 


0 


spröd 


rh. 


« 

wenig dcutl. nach 
xPoo 


G>4. 
v. d. L. unschmelzbar. 


{ 6'/« 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig 
bis uneben.) 


G=4. 
v. d. L. unschmelzbar. 




spröd 

• 

« 


tetr. 


z. deuü. nach P 

• 


G>4, 
v. d. L. unschmelzbar 


Härte 


Tenaeität 


Kristall-System 


1 Spaltharkeit 


Besondere 
Bemerkungen. 


< l 


mild 


( amorph) 


(Bmch: erdig) 


undurchsichtig, 
brennbar. 


< i 


mild ins* 

Ueschm. 


(kryst.) 




undurchsichtig, 
fettig anzufühlen. 



Ki by (Google 



30 Halbmetallisch- und gemeinglänzende Mineralien. 



Name 


Uam 


Farbe 


Strich 


Dopplerit 


— - — \» — 

glasartig ins Fett- 
artige 

• 


bräunlichschwarz 


dunkel holz- 
braun 


gemeines Wad 


( schimmernd j 


* 

schwärzlichbraun 


schwärzlich- 
braun 


Quecksilberbranderz 


fettartig (im Strich 
zunehmend) 


graulichschwarz 
braunli chschwarz 


schwärzlich- 
braun 


Erdwaehs 

(Ozokerit) 


* 

fettartig 


braun 


gelblichbraun 


Umbra 


(matt) 


leberbraun, 
kastanienbraun 


leberbraun 


Fettbol 


fettartig 


leberbraun 


leberbraun 


Piauzit 


fettartig 


schwärzlichbraun 


gelblichbraim 


Pyroretin 


schwach fettartig 


pechschwarz 


dunkel holz- 
braun 


Quecksilberlebererz 


fettartig, z. Th. 
metallisirend 


.bräunlichroth, z. Th. 
ins Bleigraue 


röthlichbraun 


Braunkohle 


fettartig 


braun bis schwarz 


braun z. Th. 
ins Schwarze 



Digitized by Google 



Von braunem Strich. 31 



Härte 


Tenacität 


Krystall-System 


Spaltbarkeit 


Besondere 
BemcrkungeH. 


<l 


geschm. 


(amorph) 


(Bruch: rauschlig) 


brennbar. 




mild 


(amorph) 


■ 

(Bruch: im Gr. 
muschlig, im Kl. 
erdig) 


• 

undurchsichtig. 


IV« ' 


mild 


(amorph) 


• 

(Bruch: uneben) 


undurchsichtig, 
etwas fettig anzufühlen, 
brennbar. 




geschm. 

* 


(amorph) 


(Bruch: muschlig 
und splittrig) 


riecht aromatisch, 
klebrig. 

verbrennt mit leuch- 
tender Flamme. 


IV. 


mild 


(amorph) 

• 


(Bruch : i. Gr. 
muschlig, i. Kl. er- 
dig) 


undurchsichtig, 
rauh anzufühlen, 
stark an der Zunge 
hängend. 




mild 


/ 

(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


undurchsichtig, 
fettig anzufühlen. 




mild 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


brennbar. 


2 


sehr spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


brennbar. 




mild ins 
Spröde 


(amorph) 


» 


G>4. 


2% 


mild, z. Th. 
ins Spröde 


(amorph) 


(Bruch: muschlig 
bis uneben; 


undurchsichtig, 
an d. Lichtflamme ent- 
zündlich u. mit leuch- 
tender Flamme verbr. 
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Halbmetallisch- und gemeingläuzendc Mineralien. 



/ 



IVnme 


fitoni 


Farbe 


Strich 


Thraulit 


glasartig, z. Th. 
ins Fettartige 

* 


leberbraun 
schwarz 


leberbraun 


Kupferpeeherz 


fettartig bis glas- 
artig 


braun bis bräun- 
lichschwarz 


röthlichbraun 


* 

Lepidokrokit 


perlmutterartig 


gelblichbraun ins 
Rötkliche 


gelblichbraun 
ins Rothe 


Strahlonblonde 


demantartig, perl- 
mutterartig 


dunkel nelken- 
braun 


holzbraun 


Zinkblende z. Th. 


glasartig bis de- 
mantartig 


schwarz bis braun 


schwärzlich- 
braun 

nelkenbraun 
licht holzbr. 


Nadeleiseuerz 


demantartig 


schwärzlichbraun 
ins Nelkenbraune 


hoch gelb- 
lichbraun 


Wiesenerz 

(Raseneisenerz z. Th.) 


fettartig bis glas- 
artig 


pechschwarz 


gelblichbraun . 
z. Th. ins - 
Rothe 


Wolframit 


halbmet. und de- 
mantartig 


• 

schwarz 


röthlichbraun 
schwärzlich- 
braun 


Eisenpecherz 

(Stilpnosiderit) 


glasartig bis fett- 
artig 


pechschwarz 


hoch gelb- 
lichbraun 

i 


Bohnerz 


unrein glasartig 


braun 


gelblichbraun 
leberbraun 



k) by Google 



Von braunem Strich. 



33 



Härte 


.! 

Tenacitat 


Krvstall-Sysfem 


Spaltbarkeit 

i 


Besondere 

Bemerkungen. 

— — — — 


3'/4 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) | 

« 


undurchsichtig. 

• 


3'/ 2 


spröd 


(amorph) 


(Bmch: muschlig) 


undurchsichtig. 




spröd 


• 

(kryst.) 




undurchsichtig. 


3% 


spröd 


hex. 


deutl. nach ooP 


G=4. 
v. d. L sehr schwer 
schmelzbar. 


4 

• 


spröd 


tess. 


vollk. nach ocO 


G = 4. 
v. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 




spröd 


rh. 


z. vollk. nach ooPco 


G-4. 


4% 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


undurchsichtig. 


5 


spröd 


rh. 


vollk. nach o>Poo 


G>4. 




spröd 


(amorph) 

✓ 


(Bruch: muschlig) 


undurchsichtig. 


»7« 


spröd 


(amorph) 




undurchsichtig. 



34 



Halbmctallisch- und gemeinglänzende Mineralien. 



Name j 


Glanz 


K 1 * 


Strich 


Brauneisenerz 

(gemeines Brauneiseuerz) 


fettartig bis glas- 
artig; z. Th. sei- 
denartig 


braun 


gelblichbrau» 


Hartmanganerz 

(Psilomelan) 


• 

gemein bis halb- 
metall. (im Strich 
zunehmend ) 


schwarz 


schwärzlich- 
braun 


Rutil z. Th. 


metallis. demant- 
artig 


schwarz 
braun 


blassbraun 
z.Th. ins Gelbe 


Zinnerz z. Th. 


unrein demant- 
artig 


schwarz 
braun 


blass grau- 
braun 



/ 



/ 



y 



/ 



3) Von rothem Strich] 



Name 


Glanz 


Farbe 


Strich 


Rothspiessglaserz 


demautartig 


kirschroth bis 
bräunlichroth 


kirschroth 


Zinnober 


demantartig 


koschenillroth 


scharlachr. \ 

i 


Feuerblende 


demantartig , auf 
x P aö perlmut- 
terartig 


hyacinthroth 

• 


hyacinthr. | 


Kobaltblftthe 


glasartig , auf 
co P x perlmutter- 
artig 


kermesinroth 
pfirsichblüthroth 


blassroth 

4 



>y Google 



Von braunem oder rothem Strich. 



35 



Harte 


Tenarltiit 


Kr} Stall-System 

1 


Spaltbarkelt 


Besondere 
Remcrkuiiscn. 




sprüd 


1 

(kryst) 




undurchsichtig. 




spröd 


(amorph) 


(Bruch: musehlig 
bis eben) 


undurchsichtig 
G = 4. 
v. d. L. unschmelzbar. 




spröd 


tetr. 


z. vollk. nach oop 
z. deutl. nach od P ao 


undurchsichtig. 

G > 4. 
v. d L. unschmelzbar. 


67* 


spröd 


tetr. 


z. vollk. nach 00 P 
z. deutl. nach * P« 


undurchsichtig. 

G>-i. 
v. d L. unschmelzbar. 


Härte 


Teiiaritat 


Kryslall-Systent 


Spaltbarkeit 


Besondere 
Bemerkungen. 




mild 


(kryst.) 


deutl. nach einer 
Rieht. 


G>4. 


* 


mild 


hex. 


vollk. nach »R 


G>4. 
v. d. L. flüchtig. 




mild 


rh. 

• 


vollk. nach oc P» 


G> 4. 


27, 


mild ins 
Spröde 


mkl. 


vollk nach <xP x 
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Halbmctallisch- und gemeinglänzende Mineralien. 



NflMe 


Glans 


Farbe 


Strich 


Arsenisches Roth- 
giltigerz 


demantartig 


kermesinroth bis 
kosehenillroth 


morgenr. ins 

Scharlach 

rothe 


Antimonisches Roth- 
giltigerz 


• 

demantartig und 
halbinetall. 


kermesinroth, 
z. Th. ins röthlich 
Bleigraue ✓ 

* 


kermesinr. 


Kupferpeeherz 


fettartig bis glas- 
artig 


braun bis bräun- 
Hchschwarz 


bräunlichr. 


* Rothzinkerz 


demantartig und 
perlmutterartig 


scharlachroth 


gelblichr. 


Rothkupfererz 


demantartig 


dunkelroth 


blutroth 


Hauerit 


metallis. demant- 
artig 


dunkel röthlich- 
braun 


bräunlichr. 


Rotheisenerz 


gemein und halb- 
mctall. 


dunkelroth, z. Th. 
ins Stahlgraue 


blutroth 


Eiscnkiescl z. Th. 

* 


glasartig 


blutroth bis bräun- 
lichroth 


fleischr. bis 
blutroth 



• 
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Harte 


Tenacität 


Krjstall System 


Spultbarkeit 


Besondere 
Bemerkungen. 


2 3 / 4 


mild ins 
Spröde 


hex. 


z. deutl. nach 11 


G>4. 


| 


, mihi bis 
spröd 


hex. 


z. deutl. nach R 


G > 4. 


■ 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 

• 


undurchsichtig. 


4 


spröd 


hex. 


deutl. nach oP 
deutl. nach 00 P 


G>4. 
v. d.L. unschmelzbar. 


4 


spröd 


tess. 


deutl. nach 0 


G>4. 
• 


4 


spröd 


tess. 


deutl. nach ooOao 


v. d. L. unschmelzbar. 


47« 
(3-G7s) 


spröd 


kryst. 




undurchsichtig 
G>4. 
v. d. L. unschmelzbar. 


i 

7 


spröd 

1 


hex 




undurchsichtig. 

v. d. L. unschmelzbar. 



\ 
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4) Von gelbem Strich. 



/ 



Name 


Main 


Färbt 


Strich 


Ixolyt 


fettartig 


hyacinthroth 


ockergelb 


• 

Gelberde 


(matt) 


ockergelb 


ockergelb 


Hypochlorit z. Th. 


(matt) 


grünlichgelb 


schwefelgelb 


Uranocker z. Th. 
• 


matt; wenn schim- 
mernd, seidenartig 
bis perlmutterartig 


schwefelgelb ins 
Citrongelbe u. Po- 
meranzgclbe 


schwefelgelb 
bis citron- 
gelb 


Uranit 

(Urangliramer z. Th.) 


glasartig, auf ()P 
perlmutterartig 


schwefelgelb bis 
zeisiggrüu 


schwefelgelb 


Ochrau 


glasartig bis fett- 
artig 


isabellgelb 


blass isabell- 
gelb 


Oxalit 


(matt bis schim- 
mernd) 


ockergelb 
strohgelb 


strohgelb 


Realgar 


fettartig, z. Th. 
demantartig 


morgeuroth 


pomeranz- 
gclb 


Aurfpigment 


fettartig, auf *F5f 
perlmutterartig 


citrongelb, z. Th. 
ins Pomeranzgelbe 


citrongelb 
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Härte ! 

1 


Teiiaeitiit 


krvsUll-Svstem 


Spaltbarkeit 


Besondere 
Bemerkungen. 


l 


V 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


brennbar. 


1 


nüld 


(amorph) 


(Bruch: erdig) 


undurchsichtig. 

wenig fettig anzufühlen. 

a. d. Z. hangend. 

v. d. L. unschmelzbar. 


i 


mild 


(amorph) 


(Bruch: eben bis 
muschlig) 


undurchsichtig. 

v. d. L. unschmelzbar. 


l 


mild 


(kryst.) 


■ 


undurchsichtig. 

v. d. L. unschmelzbar. 


i% 


nüld 


tetr. V 
rh. ? 


vollk. nach OP 
z. vollk. nach »P 






mild ins 
Spröde 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


undurchsichtig, 
stark a. d. Z. hängend. 


2 


mild 


(kryst.) 




undurchsichtig. 

v. d. L. unschmelzbar. 


2 


mild ins 
Spröde 


• 

mkl. 


| deutl. nach 0 P 
deutl. nach ocP» 


brennbar. 


2 


mild 


rh. 


vollk. nach *P» 


brennbar. 



> 
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Name 


. 1 

Uaui 


. . _ 

i 

Farbe 1 


Strich 


Schwefel 


fettartig, z. Th. 
demautartig 


schwefelgelb, z.Th. 
ins Graue, Braune 
und Rothe 


schwefelgelb, 
z. Th. ins 
lsabellgelbe 


Xantliokou 


demantartig , 
z. Th. ins Perlmut- 
terartige 


poineranzgelb 
z. Th. ins Hya- 
cinthrothe 


pomeranzgelb 


Rothbleierz 


glasartig bis de- 
mantartig 


hyacinthroth 
bis morgenroth 

• 


pomeranzgelb 


Urangummierz 


fettartig 


röthlichgclb 
gelblichbraun 
röth lichbraun 


pomeranzgelb 
bis strohgelb 


WUrfclerz 


glasartig 


grasgrün 
grünlichgelb 


gelb, z. Th. 
ins Grüne 


Gelbciseiiorz 


(schimmernd bis 
matt) 


blass citrougelb 


blass citrou- 
gelb 


Eisensinter 

(Pittizit und Diadochit) 


glasartig und 
wachsartig 


braun 

ins Gelbe und Rothe 


ockergelb 


Delvauxit 


schwach wachs- 
glänzend bis matt 


' ziegelroth 
kastanienbraun 


bräunlichgelb 


Aräoxcn 

(l)echenit, Eusynchit) 


< 

fettartig 


röthlichgelb 
gclblichroth 
bräunlichroth 


blass pome- 
ranzgelb 


Grcenockit 


demantartig ins 
Fettartige 


honiggelb 
pomeranzgelb 


poineranzgcll 
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Härte 


Teiiaritiit 


ftrystall-Systcm 


Spaltbarkeit 


Besondere 
Bemerki ngeo. 


2 


spröd ins 
Milde 


rh. 


z. deutl. nach 0 P 
z. deutl. nach P 


brennbar. 


*'/„ 


mild ins 
Spröde 


mkl. 


deutl. nach 
einer Richtung 


G>4. 






mkl. 


deutl. nach <xP 


G>4. 




spröd ins 
Milde 


(amorph) 


(Bruch: muschlig 
bis uneben) 


G-4. 


2% 


spröd ins 
Milde 


tess. 


deutl. nach coOoc 




* 

3 


spröd ins 
Milde 


(amorph) 


( Bruch : im Gr. 
muschl. bis uneben, 
i. Kl. erdig z. Th.) 


undurchsichtig, 
schwach a. d. Z. 
hangend. 

v. d. L. unschmelzbar 


3 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 




3 

i 


spröd 
z. Tli. auch 
milde 


(amorph) 


(Bruch: 
i. Gr. muschlig, 
i. Kl. erdig z. Th.) 


undurchsichtig. 


»V« 


spröd 


(kryst.) 




G>4. 


3% 


spröd 


hex. 




G>4. 
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Name 


UUnt 


Farbe 


Strich 


Eliasit 


wachsartig 
ins Glasartige 


dunkel röthlich- 
braun 




wachsgelb \ 
insPomcranzg. 


Kakoxen 


seidenartig 


ockergelb 

ins Citrongelbe 

• 


strohgelb 


Beudantit 


glasartig 


olivengrüu 


grünlichgelb 


Lebcrblende 

* 


fettartig 


gelb 
braun 


blassgelb 


^ Zinkblende z. Th. 


demantartig 


brauu 

z. Th. ins Rothe 


strohgelb 
isabcllgelb, 
z. Th. ins 
Braune « 


Lepidokrokit 


perlniutterartig 


gclblichbraun 
ins Rothe 


bräunlichgelb 


Palagonit 


glasartig bis fett- 
artig 


gelb 
braun 


gelb 


Brauneisenerz 

(gemeines Braunoisenerz) 


fettartig bis glas- 
artig, 

auch seidenartig 


braun 


braunlichgeH) 
ockergelb 


Hornblende 

(basaltische Hornblende) 


glasartig 


bräuidichschwarz 
pechschwarz 


isabellgelb 
ockergelb 

i 


Hypochlorit z. Th. 


(matt) 


gelblichgrün 
grünlichgelb 


grünlichgelb 


~\ 
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Tenacitäl 


Krystall-Systeni 


Spaltbarkeit 


Besondere 
Bemerkungen. 


37. 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: uneben 
bis muschlig) 


G>4. 


3V, 


spröd 


(kryst.) 




* 




spröd ins 
Milde 


hex. 


• 


G>4. 


3'/. 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig> 


v d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 




spröd 


tess. 


vollk. nach oc() 


G ~- 4. 
v. d L sehr schwer 
schmelzbar. 


3 3 / 4 


spröd 


(kryst.) 


* 


undurchsichtig. 


4% 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig 
uud splittrig) 


undurchsichtig. 


6«/, 


spröd 


(kryst.) 

• 


• 


undurchsichtig. 




spröd 


mkl. 


vollk. nach ooP 


undurchsichtig. 


6 

■ 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: eben bis 
muschlig) 


undurchsichtig. 

v. d. L. unschmelzbar. 
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Käme 

* 


Glanz 


Farbe 


Strich 


Zinnerz z. Th. 

• 

Eiseukiesel z. Th. 

■ 


demantartig 

ins Metallisirende 

glasartig 

1 


braun 
schwarz 

ockergelb, z. Th. 
ins Braune 

')) Von grüne 


isabcllgelb 

blass ocker- 
gelb 

* 

in Strich. 


Name 




färbe 


Strich 


Plngult 
Grüner de 
Lillit 
Ehlit 

Chalkolith 

(Uranglimmer z. Th.) 

Konarit 


wachsartig 
(matt) 

geniein, •/.. Th. 
perlmutterartig 

gemein, auf OP 
perlmutterartig 

erpmein z Tli 

gvlllvlll« MS» Xlli 

perlmutterartig 


zeisiggrün 
seladongrün 

schwärzlichgrün 

spangrün, 
z. Th. ins Sma- 
ragdgrüne 

smaragdgrün 

spangrün 

apfelgrüu 

At'lOlg^I Uli Mio 

Pistaziengrüne 

Dig 


zeisiggrün ins 
Schwefelgelbe 

seladongrün 

dunkel grau- 
grün 

• 

spangrüu 
apfelgrün 

zeisiggrün 
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Härte | 


Tenneität j 


Krystall-Systeni 


Spaltbarkeit 


Besondere 
Bemerkungen. 




! 

spröd 


tetr. 


z. vollk. nach *P 
z. deutl. nach qoPqo 


undurchsichtig. 

G>4. 
v. d. L. unschmelzbar. 


7 


spröd 


hex. 




undurchsichtig. 

v. d L. unschmelzbar. 


Härte 


Tenaeität 


Krystall-System 


Spaltbarkeit 

i 


Besondere 
Bemerkungen. 


1 


geschmeidig 
ins Müde 


(amorph) 


(Bruch: im Gr. 
muschl. bis uneben, 
i. Kl. splittrig) 


undurchsichtig, 
fettig anzufaulen. 


i'/. 


mild 


(amorph) 


(Bruch: i. Gr. un- 
eben, i. Kl. erdig) 


undurchsichtig, 
wenig fettig anzufühlen, 
schwach a. d. Zunge 
hängend. 


2 


* 


(amorph) 




mager anzufühlen. 


2 ' 




(kryst.) 


vollk. nach einer 
Richtung 


G>4. 
in Ammoniak wenig 
löslich. 


27« 


spröd 
ins Milde 


tetr. 


vollk. nach OP 
deutl. nach »P 




2V 4 


spröd 


(kryst.) 

■ 


vollk. nach einer 
Richtung 
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Nanz 


Farbe 


Strich 


Köttisit 


(schimmernd bis 
matt) 


apfelgrün ins 
Smaragdgrüne 


i 

apfelgrün 


Uranvitriol 


glasartig 


grasgrün 


licht grasgrün 1 


Nickelblüthe 


(schimmernd bis 
matt) 


apfelgrün 


licht apfelgrttn 


Chlorit z. Th. 

(Lophoit, Ogkoit. Thu- 
ringit) 


gemein, auf OP 
perlmutterartig 


seladongrün 

olivengrün 

schwärzlichgrün 


grauliebgrün 
seladongrün 
olivengrün 


Kupferschaum 


gemein, z. Th. 
perlmutterartig 


spangrün bis 
himmelblau 


spangrün bis 
himmelblau 


Chalkophyllit 
(Kupferglinimcr) 


gemein, auf 0 P ' 
perlmutterartig 


smaragdgrün bis 
spangrün 


blassgrün 


Rabenglimmer 


gemein, auf OP 
perlmutterartig 


• 

schwärzlichgrün 
bis grünlichschwarz 


grauliebgrün 


Cronstedit 


glasartig 


rabenschwarz 


schwärzlich- 
grün 


Chromglimmer 


gemein, auf OP 
perlmutterartig 


gelblichgrün 
zeisiggrüu 


hellgrün J 


Kli noklas 


glasartig, auf Ol* 
perlmutterartig 


dunkel spangrün 
bis dunkel himmel- 
blau 


blaulichgrun 
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Härle 


lYnariliit ! krystall-Systemj 


• 

Spaltbarkeit 


Resondere 
Bemerkungen. 


! 

2'/4 


mihi 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


v. d. L. sehr schwer 
schmelzhar. 


2'/« 


mild ins 
* Spröde 


mkl. 


z. deutl. nach »P 




27« 


mild ins 

Spröde 


(kryst.) 


• 

v 




27* 


mild 


mkl. 


vollk. nach Ol» 




27a 


mild 


(kryst.) 


vollk. nach einer 
Richtung 


in Salzsäure unter 
Aufbrausen löslich, 
in Ammoniak unvoll- 
ständig löslich. 




spröd 


hex. 


vollk. nach OK 


in Ammoniak löslich 


27« 


mild ins 
Spröde 


(kryst.) 


vollk. nach einer 
Richtung 




27* 


spröd 


hex. 


vollk. nach OR 


undurchsichtig. 


87, 


spröd 

• 


(kryst.) 


vollk. nach einer 
Richtung 




27* 


mild ins 
Spröde 


• 

mkl. 


vollk. nach OP 


G>4. 
in Ammoniak löslich. 



I 

I 
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/ 





Name 


Clan/, 


Farbe 


Strich 

i 


Lirokonit 


glasartig bis 
fettartig 


spangrün bis 
himmelblau 


spangrün bis 
himmelblau 


Faichroit 


• 

glasartig 


smaragdgrüu 


spangrün 

1 


Chloropal 

(Unghwarit) 


t 

wenig glänzend 
bis schimmernd 


zeisiggrün 
pistaziengrün 


licht zeisig- 
grün 


(Jrüneisenerz 

(Kraurit) 


glasartig bis 

fettartig, 

auf cc P oo auch 

perlmutterartig 


dunkel lauchgrttn 


dunkel zeisig- 
grün 


Pittinerz 

(Uranpccherz z. Tfi.) 


pechartig 


schwarz 


olivengrün 


Libethenit 


fettartig ins 
(i lasartige 


lauchgrün und 
schwilrzlichgrün 


olivcngrüii 


Üliveuit 


glasartig 


lauchgrün 
olivengrün 
pistaziengrün 


olivengrün 


Malachit 

• 


glasartig, 
auch perlmutter- 
artig und seiden- 
artig 


smaragdgrün, 
selten ins Span- 
grüne 


spangrün 


Brochantit 


glasartig 


smaragdgrün 


spangrün 


Stilpnomelan 


glasartig, 
auch perlmutter- 
artig 


grünlichschwarz 
bis schwärzlich- 
grün 


olivengrün 
ins Graue 
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Härte 


Teuncltät 


Krystall-Sy stein 


Spaltbarkelt 


Besondere 
Bemerkungen. 




spröd 
ins Milde 


mkl. 




in Ammoniak löslich. 


3 


spröd 


rh. 


z. deutl. nach <xP 

* 




3 


mild ins 
Spröde 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


schwach a. d. Z. 
hängend. 

v. d. L. unschmelzbar. 


3% 


sehr spröd 


rh. 


z. vollk nach od P <* 




3V, 


mild ins 
Spröde 


(amorph) 


(Bruch: muschlig 
bis uneben) 


1 1 • 1 A * 

undurchsichtig. 

G>4 
v. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 


3V, 


spröd 


rh. 


* 


In Ammoniak sehr 
wenig löslich. 


3V, 


spröd 


rh. 




G>4. . 
In Ammoniak löslich. 

i 


3% 


spröd 


mkl. 


vollk. nach üP 
z. vollk. nach oo P oo 


i 

In Salzsäure unter 
Aufbrausen löslich. 
In Ammoniak löslich. 


3Y, 


spröd 


rh. 


vollk. nach »P» 




37, 


spröd ins 
Milde 


(kryst.) 


vollk. nach einer 
Richtung 


undurchsichtig. 
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Name 


Mai» 


färbe 


Strich 


Manran blende 


halhmetallisch 


eisenschwarz 


schmutziggrün 
ins Graue 


* 

* Atakamit 


glasartig, z. Tli. 
ins Fettartige 


smaragdgrün, 
z. Th ins Lauch- 
grüne 


licht spangrün 


* Dioptas 


glasartig 


smaragdgrün, 
z. Th. ins Span- 
grüne 


spangrün bis 
himmelblau 


• 

Phosphorehaleit 


fettartig bis 
glasartig 


schwärzlichgrün 

smaragdgrün 

spangrün 


spangrün 


Hornblende 

(gemeine Hornblende) 


glasartig, z. Th. 
ins Perlmutter- 
artige 


schwärzlichgrün 
grünlichschwarz 
sammetschwarz 


berggrün bis 
seladongrün 


Spinell z. Th. 


glasartig, z. Th. 
ins Fettartige 


schwarz, z Th 
ins Grüne 


graulichgrün 


■ 


6) Von blauem Strich. 


Name 


«lim 


Farbe 


Strich 


Kupferschamn 


perlm litterartig 


himmelblau bis 
spangrün 


himmelblau 
ins Spangrüne 

< 


Vhianit 


gemein, 

perlmutterartig 
auf / 1» x 


indigblau 
schwärzlich grün 


licht indigblau 

i 
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TeuacitÄt 


t 

Krystall-Systeai 


| Spaltbarkeit 


Besondere 
Bemerkungen. 


q3 j 


spröd ins 
Milde 


1 

tess. 


deutl. nach xO« 


undurchsichtig. 

v. d. L. sehr schwer 

schmelzbar. 




spröd 


rh 


deutl. nach ocP 
z. deutl. nach OP 


» 

in Ammoniak löslich. 


i 


spröd 


hex. 


z vollk. nach R 


v. d. L. unschmelzbar, 
in Ammoniak unvoll- 
ständig löslich. 


5 


spröd 


mkl. 




G>4. 
in Ammoniak sehr 
wenig löslich. 


r»V. 


spröd 


♦ 

mkl. 


z. vollk. nach ooP 


undurchsichtig. 


77* 


spröd 


tess. 

■ 


- 

! 


undurchsichtig. 


Härte 


Tenacllät 


Krystall-System 


Spaltbarkeit 


Besondere 
Bemerkungen. 


27, 


mild 


(kryst.) 


vollk. nach einer 
Richtung 


in Ammoniak unvoll- 
ständig löslich, 
in Salzsäure unter 
Aufbrausen löslich. 


1 


mild 


mkl. 


vollk. nach od p <x 
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Name 


«lani 


Farbe 


Strich 


■■ 

Lirokonit 


glasartig bis 
fettartig 


himmelblau bis 
spangrün 


himmelblau 
ins Spangrüne 


Bleilasur 


demantartig 


lasurblau 


blassblau 


Kupferlasur 


glasartig 


lasurblau 

schwärzlichblau 

smalteblau 


• 

smalteblau 


Kupferblau 

(Kieselkupfer z. Th.) 


(schimmernd bis 
matt) 


himmelblau 


smalteblau 


* Dioptas 


glasartig ins 
Fettartige 


smaragdgrün 


himmelblau 
bis spangrün 


* Lasurstein 


fettartig ins 
Glasartige 


lasurblau 


smalteblau 
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Harte 

^ . _. 


1 

Tenacität 


Kr} Stall-System 

1 


Spaltftarkeit 


Besondere 
Bemerkungen. 

VI. Uli 1 nuu^i IIa 


2 3 / 4 


spröd ins 
Milde 


1 

mkl. 




1 

in Ammoniak löslich. 


2% 


spröd 


mkl. 


vollk. nach ccpx 
deutl. nach P od 


G>4. 


3>/ 4 


spröd 


mkl. 


z vollk. nach »P 


in Ammoniak löslich, 
in Salzsäure unter 
Aufbrausen löslich. 




spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig 
bis eben) 


v. d. L. unschmelzbar. 




spröd 


hex. 


z. vollk. nach R 

• 


v. d. L. unschmelzbar, 
in Ammoniak unvoll- 
ständig löslich. 


5'/, 


spröd 


tess. 







s 
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in. Gemeinglänzende Mineralien 

(nebst den flüssigen 

1) Sehr welche. 



Name 




Farbe 


Härte 


Erdöl 

(Petroleum; 




| schwarz 
brauti 
gelb 
weiss 

i 


(flüssig) 

< 


y Xakrit 


perlmutterartig 
auf OP 


weiss 
gelb 


< 1 


Könleinit ) 
Scheererit : 
Hartit ) 


demantartig bis 
fettartig 


• 

weiss 




y Talk 


fettartig, auf OP 
perlmutterartig 


weiss 
blassgrün 


1 


Kaolin 

(Porcellanerde) 


(matt) 


weiss 

• 


1 

1 


Alumiuit 


(schimmernd bis 
matt) 


weiss 


1 

■ 
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von weissem oder grauem Strich. 

gemeinen Glanzes) 



Tenacität 


Kry stall -System 


Spaltbarkeit 


Besondere Hemer klagen. 


1 

mild 


rh V 
mkl. ? 


vollk. nach uP 


fettig anzufühlen. 

v. d. L. unschmelzbar. 


sprüd z. Th. 
mild z. Th. 


mkl. ? 




fettig anzufühlen, 
brennbar. 


sehr mild in» 
Geschmeidige 


rh. V 
mkl. y 


vollk. uach OP 


sehr fettig anzufühlen, 
v. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 


mild 


(amorph) 


^ Bruch: im Gr. un- 
eben, i. Kl. erdig) 


undurchsichtig. 

mager anzufühlen. 

i. Wasserplastisch werdend . 

v. d. L. unschmelzbar. 


mild 


(kryptokryst.) 


(Bruch: erdig) 


undurchsichtig. 

v. d. L. unschmelzbar. 
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• ' 

Name 


«lau 


Farbe 


Härte 


Malthazit 

• 

Efflorescit 
(sog. Natron) 

Smectit 

(Walkerde von Cilly) 


wachsartig 

[glasartig] 

schwach wachs- 
artig, im Strich 
zunehmend 


weiss 
blassgelb 

weiss 

grünlichgrau 
graulichgrün 


1 

[1V 4 J • 


Felsöbanyit 


perlmutterartig 


weiss 


»% 


Pyrophyllit 


perlmutterartig 


gelb 
weiss 




Speckstein 

Silber -Hornerz 
Quecksilber - Hornerz 


(matt, im Strich 
zunehmend) 

fettartig und 

demantartig 

• 

demantartig 


weiss 

grau 

gelb 

grau 
braun 

weiss 

grau 

braun 


iv. 

iV. 


Alumocalcit 


glasartig 


milchweiss 


i'A 


Kollyrit 
(von Weissenf eis) 


schimmernd bis 
matt 


weiss 


iV. 
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Sehr weiche. 57 



• 

Tenarität 


ftrystall-Systcm 


Spallbark fit 


Besondere Bemerkungen. 


mild ins Geschm. 


(amorph) 


(Bruch: muschlig 
bis uneben) 


- 


[mild] 


[mkl.] 




in Wasser löslich. 

nur in pulvrigem Zustande 

vorkommend. 


mild ins Geschm. 


(amorph) 


(Bruch : i. Gr. musch- 
lig, i. Kl. splittrig) 


fettig anzufühlen, 
im Wasser zerfallend. 


mild 

j 


rh. 


deutl. nach OP 


v. d. L. unschmelzbar. 


i 

■ ■ 

mild 


[rh.?] 


vollk. nach einer 
Richtung 


sehr fettig anzufühlen, 
v. d. L. unschmelzbar, 
aber sich aufblähend. 


mild 


(kryptokryst.) 


(Bruch: i Gr. musch- 
lig, i. Kl. splittrig) 


sehr fettig anzufühlen, 
v. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 


■ 

geschmeidig 


tess. 




G>4. 


mild 


tetr. 


- 

vollk. nach »P 


G>4. 
sublimirbar. 


spröd ins Milde 

1 
I 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 

< 


v. d. L. unschmelzbar. 


■ 

• 

mild 


(amorph) 


(Bruch: i.Gr. musch- 
lig, i. Kl. erdig) 


fettig anzufühleu. 

stark a. d. Zunge hängend. 
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Gemeinglänzende Mineralien von farblosem Strich. 




* Sassolin 



Stolpenit 

(Bol von Stolppn) 



Salmiak 



* Natron-Salpeter 



Glaubersalz 



Retinit 



Salpeter 

(gemeiner Salpeteri 



Gyps 



Pissophan 



Eisenvitriol 



perlmutterartig 



schwach wachs- 
artig 



fettartig 

ins Glasartige 



glasartig 



glasartig 



fettartig 



glasartig 



glasartig 
auf <x I* x perl- 
muttcrartig ; 
auch seidenartig 



glasartig 



weiss 
blassgelb 



weiss 
lichtgelb 



weiss 



gelb 



weiss 



weiss 



gelb 
braun 



glasartig 



weiss 



weiss 

grau 

gelb 

roth 

braun 



grun 
braun 



grün 



1% 



> 3 A 



•V4 



1% 



2 
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Sehr weiche. 
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■ 

Tenacität 


Kry Stall-System 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


mild 


mkl.? trkl.? 


- 

vollk. nach OP 


fettig anzufühlen. 

in Wasser schwer löslich. 


mild ins Spröde 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


undurchsichtig. 

wenig fettig auzufühlen. 

schwach a. d. Z hängend. 


mild 


tess. 




• 

suhlimirhar. 

in Wasser löslich. 


mild ins Spröde 


hex. 


vollk. nach R 


in Wasser löslich. 


mild 


mkl. 


vollk. nach xPoo 


in Wasser löslich. 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


an der Lichtflamme ent- 
zündlich und mit leuch- ■ 
tender Flamme ver- 
brennend. 


■ 

mild 


rh. 


z. deutl. nach x P 
z. deutl. nach Päo 


in Wasser löslich. 


mild ins Spröde 


mkl. 


vollk. nach »Px> 
deutl. nach <»P 
undeutl. nach OP 


in Wasser sehr schwer 
löslich. 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


v. d. L. unschmelzbar. 

■ 


spröd 

1 


mkl. 


z. deutl. nach 0 P 
undeutl. nach ccP 


in Wasser löslich. 
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Gemeinglänzende Mineralien von farblosem Strich. 



Name 


Glai.i ! 


färbe 


■arte 


• 

Keramohalit 

(Haarsalz z. Th.) 


seidenartig 


weiss, z. Th. ins 
'Gelbe 


2 


Halotrichlt 

(Haarsalz z. Th.) 
(Bergbutter z. Th.) 


seidenartig 


weiss, z. Th. ins j 
Graue und Gelbe 


2 


• 

Brucit 


perlmutterartig 
auf OR 


weiss 


2 


Meerschaum 


(matt, im Strich 
zunehmend) 


weiss, z. Th. ins 
Gelbe 




• Tinkai 

(Borax) 


fettartig ins 
Glasartige 9 


weiss, z. Th. ins 
Graue 




Ammoniak-Alaun 


glasartig 


weiss 


*'U 


Zink vitriol 


glasartig 


weiss 
grau 


t'/ 4 

- 


Bittersalz 


glasartig 


weiss 

blassgelb 

blassroth 




Nickelblttthe 


(matt oder 
schimmernd) 


apfelgrün 


2% 


Pharmakolith 


glasartig 

perlmutterartig 

seidenartig 


weiss 


2'/, 
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Sehr weiche. 61 



Tenaelliit 


KrysUll-Systcni 


Sp&ltbarkeit 

1 


Besondere Bemerkungen. 


mild 


I 

i 

(kryst.) 


* 


in Wasser löslich, 
nach dem Entwässern 
unschmelzbar. 


mild 


(kryst.) 
• 




in Wasser löslich. 


mild 


hex. 


vollk. nach OR 


v. d. L. unschmelzbar 


mild 

• 


(amorph) 


(Bruch :i. Gr. musch- 
lig, i. Kl. erdig) 


undurchsichtig. 

etwas fettig anzufühlen 

stark an d. Z. hängend. 


spröd ins Milde 


mkl. 


z. deutl nach »Pqo 
undeutl. nach ooP 


in Wasser löslich. 


spröd 


tess. 


undeutl. nach 0 


• 

in Wasser löslich. 


spröd 


rh. 


deutl. nach ooP» 


in Wasser löslich. 


spröd 


• 

[rh.] 


[deutl. nach <x> P & ] 


in Wasser löslich. 


mild ins Spröde 


(kryst.) 






mild 


mkl. 


vollk. nach ooPoo 
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Name 


Maiti 

■ 


Farbe 


lärte 


Kerolith 
[Kttbn'sl 


wachsartig 

• 


weiss 
blassgelb 


2% 


Senarmontit 


demantartig 
fettartig 


weiss 
grau 


2'/ 4 


Halloysit 
(von Angleurj 


schwach wachs - 
artig, im Strich 
zunehmend 


weiss 
blassblau 
blassgrün 
blassgelb 


2% 


Kupfervitriol 

— 


glasartig 


blau 


2'A 


Kali-Alaun 


glasartig 


-* 

weiss 


■'/« 


Haidiugerit 


glasartig 


weiss 


2V 4 


Dermatiu 


schwach fettartig 


grün 
braun 


27, 


Fuchsit 


perlmutterartig 


smaragdgrün 


27, 


Trapp-Gümmer 

(Rubellan) 


perlmutterartig 
auf oP 


schwarz 
braun 


27. 


Chlorit z. Th. 

(Ripidolith, Pennin) 


perlmutterartig 
auf o P 


grün, z. Th. 
ins Blaue 


27, 
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Sehr weiche. 03 



Tenaeiliit 


Krystall-Systen 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: i.(Jr. musrh- 
lig. i. Kl. splittrig) 


fettig anzufühlen. 

v. d. L. unschmelzbar. 


spröd ins Milde 


tess. 


* 

* 


ü>4. 


mild ins Spröde 


* 

(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


fettig anzufühlen. 

an d. Z hängend. 

v. d. L. unschmelzbar. 


spröd ins Milde 


trkl. 


- 


in Wasser löslich. 


spröd ins Milde 


tess. 


z deutl. nach Ü 


in Wasser löslich 


mild 


rh. 


vollk. nach qd P« 

— 




spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


fettig anzufühlen. 

v. d. L. unschmelzbar. 


mild 


(kryst.) 


vollk nach einer 
Richtung 


• 


spröd ins Milde 


mkl.? 


vollk. nach OP 


• 


mild 


inkl. 


vollk. nach OP 
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Name 


«laus 


färbe 


Härte 


Steinsalz 

✓ 


glasartig bis 
fettartig 


weiss 
grau 

blau (selten) 
roth (selten) 


«7, 


Köttigit 


perlmutterartig 
seidenartig 


weiss 
blassroth 

gelb 


i 

2% < 


Bernstein 


wachsartig 


braun 

roth 

weiss 


2% 


Karnat 

(Steinmark z. Th.) 


schwach wachs- 
artig 


röthlichweiss 
Heischroth 


2'/, 


Kobaltvitriol 


seidenartig 
glasartig 


kerme8inroth 

fleischroth 

rosenroth 


| 

1 


* Agalmatolith 

(chinesischer Bildstein) 


(matt bis schim- 
mernd) 


grau " 
gelb 
roth 
grün 


s'/, 


Kali-Glimmer 


perlmutterartig 
auf OP 


grau 
weiss 
lichtgelb 
lichtbraun 


SV. 






Weisspiessglaserz 


demantartig, 
auf od P 
perlmutterartig 


weiss 
grau 
lichtgelb 
lichtbraun 


*'/« 


Zinkbluthe 


(matt) 


weiss 


2% 


Gymnit 


fettartig 


gelb 


2V. 



Digitized by Google » 



Sehr weiche. 



G5 



Tcnacität 


kry stall- System 


Spaltbarkeit 


Besondere Renierkniigen. 


spröd ins Milde 


tess. 


deutl. nach <x 0 oo 


in Wasser löslich. 


mild ins Spröde 


(kryst.) 


vollk. nach einer 
Richtung 




spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


an der Lichtflamme ent- 
zündlich und mit leuch- 
tender Flamme ver- 
brennend. 


mild ins Spröde 


(amorph) 


(Bruch: muschlig 
bis eben) 


undurchsichtig, 
wenig fettig anzufühlen, 
stark a. d. Z. hängend, 
v. d. L. unschmelzbar. 


mild ins Spröde 


mkl. 




in Wasser löslich. 


mild 


(amorpli) 


(Bruch: splittrig) 


etwas fettig anzufühlen, 
v d. L sehr schwer 
schmelzbar. 


mild 


rh. 


vollk. nach OP 




mild 


rh. 


vollk. nach odP 


G>4. 
subliinirbar. 

- 


mild ins Spröde 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


undurchsichtig, 
in Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich. 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


v. d. L. unschmelzbar. 
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(\(\ Gemeinfflänzonde Mineralien von farblosem Strich 


>am«* 


Glanz 


Farbe 


lärte 


Litliioii-Glimnier 


perlmutterartig 
auf OP, 

z. Th. metallis. 


grau 
roth 
braun 




Magnesia-Glimmer 


perlmutterartig 
auf 0 P 


schwarz 
dunkelbraun 
dunkelgrün 
dunkelgrau 


2 3 / 4 


Carnallit 


glasartig 


roth 


2% 


Tachhydrit 


• 

wachsartig 


gelb 


? 


Glauberit 


glasartig bis 
fettartig 


weiss 

gelb 

roth 


• 

2V« 

i 


Hoiiigsteln 

• 


fettartig 


gelb 
braun 

weiss 


27« 


Bleihornerz 


demantartig ins 
Fettartige 


graulichweiss 

blassgelb 

blassgrün 


27« 


Mendipit 


demantartig, auf 
Spaltungsflächen 
perlmutterartig 


gelblichweiss 
blassgelb 


2»/ 4 

1 

2'A 


Kupfergrün 

(Kieselkupfer z. Th.) 


(wenig glänzend) 


• 

spangrün, z. Th. 
ins Himmelblaue 


Caledonit 


fettartig 


spangrün 
berggrün 


2»A 
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Sehr weiche. 



G7 



Tenacitäl 1 üry Stall-System Spult barkeit Besonder« Bemerkungen. 



mild 



mild ins Spröde 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



spröd 



rh.? nikl.V vollk. nach OP 



hex. fBiotit) 
rh. (Phlogoplt) 



[rh.] 



(kryst.) 



mkl. 



tetr. 



tetr. 



[rh.] 



(amorph) 



rh. 



vollk. nach OP 



deutl. nach zwei 
Richtungen 



vollk. nach OP 



schmilzt an der Licht- 
Hamme. 



in eisenarmen Abänderun- 
gen v. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 



in Wasser löslich. 



in Wasser löslich. 



in Wasser partiell löslich. 



z. deutl. nach P 



deutl. nach ooP 



vollk. nach »P 



v. d. L. unschmelzbar. 



G>4. 

mit Salzsäure aufbrausend. 



G>4. 



(Bruch: muschlig) 



v. d. L. unschmelzbar. 



G>4. 
in Salzsäure unter Auf- 
brausen partiell löslich. 
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68 Gemeinglänzende Mineralien von farblosem Strich. 



{Same 


Glani 


Farbe 


Härte 


Dillnit 


fmatt) 


weiss 




Pimelith 


wachsartig 


apfelgrün ■ 




Arsenit 
(Arscnblüthe z. Tb.) 


demantartig 


weiss 

0 


27* 

) Weiche. 

— ir- ■ ; -t 


Name 


ttftU 


Farbe 




Gelbbleierz 


demantartig 

glasartig 

fettartig 


gelb 

weiss (selten) 
braun (selten) 


3 


Scheelbleispath 


fettartig 


grau 
braun 


3 


Kalkspath 


glasartig 


in allen Farben; 
am häufigsten 
weiss 


3 


Vanadinit 


* 

fettartig 


gelb 
braun 


3 


Anhydrit 

1 


glasartig, 
auf xPa perl- 
mutterartig 


weiss 
blassroth 
blassblau 
grau 


3 
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Tenacität 


Krystall-Systent 


Spaltharkeit 


Besonder« Bemerkungen. 


mild 


(amorph) 


(Bnich : erdig) 


undurchsichtig 
a. d. Z. hängend. 


j spröd 

i 

! 

i 


(amorph) 


(Bruch: mii8chlig) 


fettig anzufühlen. 
• 


i 

mild 

1 


tess. 


- 


in Wasser schwer löslich, 
sublimirbar. 


| Tenacität 


Krystall-System 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


i 

1! 

spröd ins Milde 


tetr. 


z. deutl. nach ()P 
z. deutl. nach 2Px 


G>4 


mild 


tetr. 




G>4. 

■ 


II 
ii 

spröd 


hex. 


• 

vollk. nach R 

• 


v. d. L. unschmelzbar, 
in Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich. 


• 

spröd 


hex. 




G>4. 
undurchsichtig. 


spröd 


rh. 


z. vollk. nach »Poo 
deutl nacli ooP* 
z. deutl. nach OP 
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Gemeinglänzende Mineralien von farblosem Stricb. 



Name 


Claiu 


Farbe 


Harte 


Cölestln 


glasartig, 
auf OP ins 
Perlmutterartige 


weiss 
blau 


• 

3 


Schwerspath 

• 


glasartig, 
auf OP ins 
Pcrlmutterartige 


in allen Farben, 
am häufigsten weiss, 
roth und gelb 

• 


* 

3 

* 


Vitriolbleispath 


demantartig 


weiss 


3 


Polylialit 


glasartig 
tettartig 
seidenartig " 


roth 

grau (selten) 


3 


* Kryolith 


glasartig 


weiss 


3 


Allophan 


glasartig 


weiss 

blau 

gelb 

grün 

braun 


3% 


Wavellit 


glasartig 
seidenartig 


in allen Farben, 
am häufigsten gelb 


3'A 


Peganit 


glasartig 
fettartig 


grün 
^rau 
weiss 


■ 


Serpentin 


(wenig glänzend 
bis matt) 
seidenartig (Chry- 
sotil) 


dunkelgrün ; 
seltner : 
gelb 
roth 
braun 




Stüpnomelan 


glasartig 
perlmutterartig 


schwärzlichgrün 


• »V. 
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Weiche. 
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Tenacität 


kryslall-Svstrni 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


8prod 


.. _. 
rh. 


z. vollk. nach OP 
deutl. nach »P 




• 

sprod 


rh. 

• 


vollk. nach OP 
deutl. nach »F 


Ci > 4. . 


sphr snröfl 
ot. Iii opiuu 


rh 

ru. 


z. vollk. nach OP 
deutl. nach ooP 


VT J> 4 


spröd 


rh. 




partiell in Wasser löslich. 


• 


ftptr 1 


deutl. nach OP 
deutl. nach ooP 


■ 

schmilzt an der Licht- 
flamme. 

• 

* 


sproa 

* 


(amorpn) 


(Bruch: muschlig) 


v. d. L. unschmelzbar. 


sproa 


rh. 


deutl. nach »P* 


v. d. L. unschmelzbar. 


spröd 


rh. 




v. d. L. unschmelzbar. 


mild, z. Th. 
ms sproae 


fmikrokryst.) 
(kryptokryst.) 

* 


(Bruch des kryp- 
tokryst. Serpentins : 
muscnlig z. in., 
splittrig z. Th.) 


v. d. L. sehr schwer 
scnmeizoar. 


spröd ins Milde 


(kryst.) 


vollk. nach einer 
Richtung 


undurchsichtig. 



t 

i 



Dlgitized by Google 



72 



Gemeingläuzende Mineralien von farblosem Strich. 



Same 



Farbe 



Harte 



Leberblende z. Th. 



fettartig 



braun 
gelb 



3V, 



/ 



Pyromorphit 

(Buntbleierz z. Th.) 



Mimetesit 

(Huntbkierz z. Th > 



, Weissbleierz- 

(Cerussit) 



Laumontit 



Desmin 



Stilbit 

(Heulandit) 



Skorodlt 



Hehillerspath 



Alunit 



fettartig, z. Th. 
ins Glasartige 



fettartig, z. Th. 
ins Demantartige 



demantartig 



glasartig, auf od P 
perlmutterartig 



grün 
braun 
gelb 
weiss 



gelb 

weiss 

grau 



weiss: auch grau 
und schwarz 



weiss 
blassgelb 



weiss, seltner: 
glasartig, au£ OP blassgelb 



perlmutterartig 



glasartig, auf UP 
perlmutterartig 



glasartig 



metallis. perlmut- 
terartig auf den 
vollk. Spaltungs- 
flachen 



glasartig, 
auf üR perlmutter- 
artig 



blassroth 
grau 

weiss 

roth, seltner 

gelb 

braun 



»V. 



3% 



3V, 



grün 



weiSB 
gelb 
roth 
braun 



3'A 



37, 



3% 



»V. 



3'/. 



3% 
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Tenacität 


Krystall-System 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


spröd 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


v. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 


spröd 


hex. 


uiideutl. nach P 


G > 4 . 


spröd 


hex. 


deutl. nach P 


G>4. 


spröd 


rh. 


z. vollk. nach x P 
deutl. nacli P» 
deutl. nach »Poo' 


G>4. 
in Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich 


spröd 


mkl. 


deutl. nach »P 


- 


spröd 


inkl. 


deutl. nach OP 
unileutl. nach oo p ao 


■ 


spröd 


trkl. 


vollk. nach OP 
z. deutl. nach ooPäo' 




spröd 


rh. 


deutl. nach oo Pas' 




spröd 


[rh. VI 
[mkl. ?] 


vollk. nach einer 
Richtung 


v. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 


spröd 


hex. 


vollk. nach OR 


v. d. L. unschmelzbar. 

• 

• « 



f 
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Käme 


Main 


färbe 


Härte 


/ 


Htroutianit 


glasartig 


weiss 

blassgelb 

blassgrün 






Witherit 

• 


glasartig bis 
fettartig 


weiss 
blassgelb 


3% 


/ 


Aragon 


glasartig 


weiss 
gelb 

seltner: 
grün, blau, roth 


4 


/ 


• 

Triphylin 


fettartig 


grün 
grau 
blau • 


4 




Pikrolith 


schwach wachsartig 


gelb 
grün 
weiss 


4 


/ 


Zinkblende z. Th. 

• 


demantartig 


gelb 
roth 

grün (sehr selten) 
weiss (sehr selten) 


4 


/ 


Flussspath 


glasartig 


in allen Farben ; 

am seltensten : 
schwarz, braun, roth 


4 


• 


Dolomit 

(incl. Braunspath) 


glasartig, 

auf R z. Th. perl- 
mutterartig 


weiss 

gelb 

roth 

braun 

grün 


4 




Eisenspath 

(Spatheisenstein) 


glasartig, 

auf 0 R perluiutter- 
artig z. Th. 

• 


erbsengelb 
isabellgelb 
gelblicherem 
gelblichbiaiiu 


4 



f 

t 
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Tenacität 


Rrystall-Sy stein 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


spröd 


rh. 


z. deutl. nach oc P 
z. deutl. naclPP oo 


in Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich. 


spröd 


rh. 


deutl. nach <xP 
z. deutl. nach ooPoo' 
z. deutl. nach 


G > 4. 
in Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich. 


spröd 


rh. 


z. deutl. nach ooPod" 
i. Sp. nach j ^ 


v. d. L. unschmelzbar, 
in Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich. 


spröd 


rh. 


deutl. nach coVao 
z. deutl. nach OP 




spröd 


(amorph) 


(Bruch :i. Gr. musch- 
lig, i. Kl z. Th. 
splittrig) 


fettig anzufühlen, 
v. d. L. sehr schwer 
schmelzbar. 


sehr spröd 


tess. 


vollk. nach x 0 


G = 4. 
v. d. Li. sehr schwer 
schmelzbar. 

• 


spröd 


tess. 


z. vollk. nach 0 




spröd 


hex. 


vollk. nach R 


v. d. L. unschmelzbar, 
in warmer Salzsäure unter 
Aufbrausen löslich. 


spröd 


hex. 


vollk. nach R 


G-4. 
v. d. L. unschmelzbar, 
in warmer Salzsäure unter 
Aufbrausen löslich. 
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I 

3) Halbharte! 



» 

/ 



/ 



Name 


* filaui 


färbe 


Härte j 


Talkspath 


glasartig 


weiss 
blassgelb 


. 1 

4'/. 


Manganspath 


glasartig, z. Th. 
ins Perlmutterar- 
tige nnd Fettartige 


roseuroth 


*7. 


Zinkspath 

(Galmei z. TL.) 


glasartig, z. Th. 
ins Fettartige 


weiss 

blassgelb 

blassgrün 


4'/. 


Perlglimmer 


perlmutterartig 
auf OP 


weiss 
grau 




Scheelspath 


fettartig 
demantartig 


braun 
gelb 
grau 
weiss 


47, 


Triplit 


fettartig 


braun 


4'/. 


Wollastonit 


glasartig, 
auf üP ins Perl- 
mutterartige 

■ 


weiss 

blassroth (selten) 

• 


4V, 


Chalmsit 


glasartig 


weiss 


47, 


Apophyllit 


glasartig, 

auf OP perlmutter- 
artig 

■ 


weiss 

blassgelb 

blassroth 


47, 
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kry st all Sutern 



hex. 



hex. 



hex. 



rh. 



tetr. 



.[rh.] 



mkl. 



hex. 



tetr. 



Spaltltarkeit 



Besondere Bemerkungen. 



vollk. nach R 



z. vollk. nach R 



z. vollk. nach R 



vollk. nach OP 



) P 

z. deutl nachj 2Poo 
) OP 



deutl. nach 00P00 
z. deutl. nach OP 



vollk. nach OP 



deutl. nach R 



z. vollk. nach OP 
z. deutl. nach ocPoo 



v. d. L. unschmelzbar, 
in warmer Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich. 



v. d. L. unschmelzbar, 
in wanner Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich. 



G>4. 

in warmer Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich. 



G>4 



gerieben oder erwärmt im Dunkeln 
phosph orescirend . 



schmilzt an der Lichtflammc. 
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/ 



X 



Name 


Cilani 


Farbe 


Härte 


Prosopit 
Kieselwismuterz 

Kieselzinkerz 

(Galmei z. Tb.) 


glasartig 

deraantartig 

glasartig 


weiss 

braun 
gelb 
grau 
weiss 

weiss 
blassgelb 


*•/« 


Diaklas 
Bronzit 

Apatit 


metallis. perlmut- 
terartig auf oc P oo 

* 

glasartig bis fett- 
artig, 

metallis. perlmut- 
terartig auf xPöo 

• 

glasartig 
fettartig 


grün, auch 
braun und grau 

• 

braun 

■ 

in allen Farben 


47. 

5 

5 


Karpbolith 


seidenartig 


strohgelb 


5 


Pyrgom 

(Pyroxen z. Tb.) 


glasartig 

z. Th ins Fettartige 


grün 


5 


Hauyn 


glasartig bis 
tettartig 


blau 


5 


Magnesit 


( schimmernd bis 
matt) 


weiss 


5 
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Halbhartc. 
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Krystall-System 


Spaltbarlicit 

1 


Besondere Bemerkungen. 


rh. 


deutl. nach <x P 
deutl. nach ocPx' 




tess. 




G>4. 


rh. 


vollk. nach ooP 


v. d. L. unschmelzbar. 


mkl. 


- 

vollk. nach ooPco 
undeutl. nach od P oo 




* 

rh. 


vollk. nach odPqo 
undeutl. nach oc P 
i. Sp. nach oo P *> 


v. d. L. sehr schwer schmelzbar. 


hex. 


z. deutl. nach OP 
z. deutl. nach ooP 


* 


(kryst.) 


* 




mkl. 


z. deutl. nach «P 




tess. 


z. vollk. nach ao 0 


■ 


(amorph) 


(Bruch: muschlig) 


mager anzufühlen, 
schwach a. d. Z. hängend, 
v. d. L. unschmelzbar, 
in warmer Salzsäure unter Auf- 
brausen löslich. 
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y 



Name 


«laus 


färbe 




Härte 


Datolith 


glasartig 
iettartig 


weiss 


5 


Faujasit 

* 


demantartig 


weiss 
lichtbraun 

■ 


5 

4) Harte, 


Name 


«lau 


Farbe 


Härte 


Harmotoin 


glasartig 


weiss 

lichtgelb 

lichtbrauu 


-s 


Phillipsit 


glasartig 


weiss 


«V« 


Xatrolith 


glasartig, 
auf ooP ins Perl- 
mutterartige 


weiss 

blassgelb 

blassroth 


i 


Opal 


glasartig, 

z. Th. ins Wachs- 
artige 


in allen Farben, 
(excl. blau) 


6'/. 


Perlstein 
Pechstein 


glasartig, 

z. Th. perlmutter- 
artig 

fettartig 


grau 

grün 
roth 
braun 
schwarz 


5'/. 

»Vi 
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Halbharte und Harte. 81 



krystall-System 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


mkl. 






tess. 

• 

* 


z. deutl. nach 0 




Kry Stall-System 


Spaltbarkelt 


Besondere Bemerkungen. 


mkl. 


z. vollk. nach 00P00 
uudeutl. nach OP 




mkl. 


deutl. nach xPx 
undeutl. nach OP 




mkl. 


vollk. nach » P 


schmilzt an der Lichtflamme. 


(amorph) 


(Bruch: muschlig bis 
uneben) 


• 

v. d. L. unschmelzbar. 


(amorph) 


(Bruch: muschlig; 




* 

(amorph) 


> 

(Bruch: muschlig) 
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!\ame 


Glau 


Farbe 


Hart« 


Bolopherit 
(Pyroxen z. Th.) 


glasartig 


grün 


»v. 


< 

Wagnerit 


fettartig 

ins Glasartige 


gelb 


6'/, 


Amblygonit 


glasartig 
bis fettartig, 
z. Th. ins Perl- 
niutterartiee 


weiss 
grau 

blassgrün 


6% 


Lazulith 


glasartig 


blau 


*'/. 


Willemlt 


glasartig 


weiss 
grau 

blassgelb 


5'/, 


Thomsonit 


glasartig, 
z. Th. ins Perl- 
mutterartige 


weiss 


&'/, 


Analcim 

• 


glasartig 


weiss 
blassroth 


5% 


Nosean 


glasartig 


grau 


»Vi 


Sodalith 


fettartig 
bis glasartig 


blau 
grau 
grün 


5'A 


Perowskit 


harzartig 
demantartig, 
z. Th. ins Halb- 
metallische 


schwarz 
braun 
roth 
gelb 


5V, 
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Harte 



S3 



Krystall-System 


Spaltbarkeit 


Besondere Benerkingen. 


mkl. 


z deutl. nach oo P 










mkl. 










■ 


[trkl.I 


z. vollk. nach zwei 
Richtungen. 










mkl. 




V. 


d. 


L. 


unschmelzbar 


hex. 




V. 


d. 

• 


L. 


G > 4. 
unschmelzbar. 

* 


rh. 


deutl. nach »Poo 
undeutl. nach *Pöö 




• 




■ 


tess. 












tess. 


z. vollk. nach »0 










tess. 


z. vollk. nach »0 


■ 








tess. 


z deutl. nach » 0 x 


V. 


d. 


L 


G=»4. 
unschmelzbar. 
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Raa 




«Um 


Farbe 


■arte 




Brookit 




demantartig 


roth 
braun 


57. 




Gehlenit 




fettartig 


grün 
braun 




s 


Chiastolith 




(wenig glänzend 
bis matt) 


grau 
weiss 
gelb 
braun 




y 


Disthen 

Cyanit) 




glasartig, 
z. Tb. ins Perl- 
mutterartige 


blau, 

auch weiss und 
gelb 


(4-7) 




Enstatit { 
Protobastit i 




perlmutterartig 
auf *P 


lichtgrau 
lichtgelb 
lichtgrün 


• 57, 




Skapollth 


* 


fettartig 

glasartig, 

auf ao P oo z. Th. 

perlmutterartig 


in allen Farben 


57, 




Porcellanspath 




glasartig, auf xP» 
z. Th. ins Perl- 
mutterartige 


weiss 
grau 


57, 




Rhodonit 




glasartig, 

z. Th. ins Perl- 


roth, z. Th. ins 
Blaue und Braune 


57, 




£rlan 




(matt) 


grünlichgrau 
grünlichweiss 


6V, 




Titanit 




fettartig, 
z. Th. ins Glas- 
artige und Demant- 
artige 


braun 

grün 

gelb 

schwarz (selten) j 
weiss (selten) 


6\ 
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Harte. 



krystall-System 



rh. 



tetr. 



rh. 



trkl. 



rh. 



tetr. 



rh? 



trkl. 



(mikrokryst.) 
(kryptokryst.) 



rakl. z. Th. 
trkl. z. Th. 




Besondere Bemerkungen. 



z. deutl. nach o>P 



deutl. nach OP 



deutl. nach ocp 



nach zwei Richtungen ; 
nach der einen vollk., 
nach der andern deutl. 



deutl. nach <x P 



v. d. L. unschmelzbar. 



v. d. L. unszbar. chmel 



v. d. L. unschmelzbar. 



undeutl nach 



( ooPöc 



: 



z. deutl. nach ooPao 



deutl. nach <x?ao 



vollk. nach »P 



(Bruch: spüttrig) 



v. d. L. sehr schwer schmelzbar. 
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Name 




Mani 


Parke 1 

i 


Härte 




Chloritoid 




perlmutterartig auf 
den Spaltungs- 
flächen 


grün 




y 


Diopsid 

(Pyroxen z. Th.) 




glasartig 


grün 
weiss 






Leucit 




glasartig, 
ins Fettartige 


grau 

weiss 


5V 4 


/ 


Tremolit, Kalamit 

(Amphibol z. Th.) 




glasartig 


grün 
grau 
weiss 






Nephrit 


■ 


(schimmernd bis 
matt) 


grün 

weiss 

grau 






Meionit 




glasartig 


weiss 


5% 


.J 


Omphazit 




glasartig 


grün 


6 




r 

Diaspor 




glasartig, 

auf ooPx perl- 

mutterartig 


weiss 


6 

■ 




Türkis 




(wenig glänzend) 


blau 
grün 


1 


/ 


Helvin 


■ 


fettartig 
bis glasartig 


gelb 


6 
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Harte. 



«7 



krvstall-Svstei 



S|ialtbarkHt 



Besondere Bemerkungen. 



(kryst.) 



mkl. 



tess. 



mkl. 



(kryptokryst.) 



tetr. 



(kryst.) 



rh. 



(amorph) 



tess. 



vollk. nach einer 
Richtung 



z. vollk. nach «P 



vollk uach xP 



(Bruch: splittrig) 



vollk. nach »P« 



uach zwei Richtungen ; 
nach der einen z. vollk. ? 
nach deranderuz. deutj. 



z. vollk. nach *P« 



(Bruch: muschlig bis 
uneben) 



v. d. L. unschmelzbar. 



etwas fettig anzufühlen. 



trichromatisch. 

v. d. L. unschmelzbar. 



v. d. L. unschmelzbar. 
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Name 


Glanz 


Farbe 


■arte 


• 

Hyalith 


glasartig, 
selten ins Perl- 
mutterartige 


weiss 


6 


^ Spodumen 


glasartig, 
auf ocPx perl- 
mutterartig 


grau 

weiss 

grün 


6 


Augrit z. Th. 

; (gemeiner Augit) 


glasartig 


schwarz 


6 


Hypersthen 


glasartig 

fettartig, 

auf xPx met. 

perlmutterartig 


schwärzlichbraun 
bräuulichwarz, 
auf »Px ins 
Kupferrothe 

• 


6 


Byskolit 

(Saussurit z. Th.) 

* 

♦ 


glasartig 
tettartig, 

auf o>P perlmut- 
terartig 


weiss 


6 


Anatas 


demantartig 

\ 

p 

glasartig 


in allen Farben, 
am häutigsten: 
roth, schwarz, grau 


6 


Xephelin 


weiss 
grau 

blassgelb 


6 


* Eläolith 


fettartig 


grün 
roth 
braun 


6 


Kali-Feldspath 

(Orthoklas) 


glasartig, 
auf OP meist 
perlmutterartig 


weiss 1 

roth \ (am häu- 
grau ( figstenj 
gelb ) 


6 


Natron-Kali-Feld- 
spath 

(Mikroklin) 


glasartig 
auf OP ins Perl- 
mutterartige 


grau 
roth 
grün 


6 
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Harte. 


89 


Krystall-Systen 


Spaltbarkeit 


Besondere ftenerkungeii. 


(amorph) 

• 


(Bruch: muschlig) 


v. d. L. unschmelzbar. 


mkl. 


deutl. nach ooPoo 
z. deutl. nach ooP 




mkl. 


(TiPtfit tinrlptitl nnrh 

UlCIBli UlJUCUll. liaK.ll 

ooP 

* 




[rh.] 


(Iputl narh rr\ P ^ 
z. undeutl. nach a>P 


farbewandelnd. 


[rh V] 


deutl. nach ooP 
(Bruch : splittrig) 




tetr. 

• 


z. vollk. nach <>P 
deutl. nach »P 


G = 4. 

v. d. L. unschmelzbar. 
• 


hex. 


z. deutl. nach xP 


< 


hex. 


z. deutl. nach oo P 




mkl. 


vollk. nach OP 

(IhiiH ritfrh f»I*fn 
neun, nui Ii s*. 1 >. oo 

undeutl. nach 

s 


auf oP nie Viellings-Streifung 
zeigend. 

G = 2.56 (Normalgewicht.) 

• 


trkl. 


vollk iinrh OP 

™ v'Al I\ . Hell- II l / L 

deutl. nach ooPx 


auf OP nicht selten zarte Viellings- 
Streifung zeigend, 
bisweilen farbewandelnd. 
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Name 


- ... 
Mauz 


Farbe 


Härte 


(Albit) (Tetartin) 

* 


- - --- - 

glasartig, 
auf oP ins Perl- 
mutterartige 

4 


weiss / (am häu- 
roth ij tigsten) 


6 


Kalk-Natron-Feld- 
spatn 

(Oligoklas) 


fettartig ; 

auf 0P glasartig, 

selten ins Perl- 

mutterartige 


(am hau- 


o 


Natron-Kalk-Feld- 

(Labrador) 


glasartig bis 

fettartig, 

auf 0 P ins Perl- 

rautterartige 


weiss 
grau 


6 


* Kalk-Feldspath 
(Anorthit) 


glasartig, 
auf 0 P ins Perl- 
mutterartige 


weiss 


6 






5) Sehr harte; 


Name 


tilani 


färbe 


Hart* 


• 

i renn Ii 


glasartig, 
auf 0P perlmut- 
terartig 


blassgrüu 


6 V, 


Epidot 


glasartig 


grün 
gelb 

roth (selten) 


«V, 


Zoislt 

• 


glasartig, 

auf oc P ao ins 

Perlmutterartige 


# 

grau 
grün 




Orthit 
yji tun 


glasartig 


schwarz 








• < 


i 
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Krystall-System 


Spaltbarkcit 


Besondere Bemerkungen. 


trkl. 


vollk. nach OP 
deutl. nach »Pco 

z. deutl. nach 00 P 

2 


auf OP oft Viellings-Streifung 
zeigend. 

G = 2.62 (Nonnalge wicht s 


trkl. 


vollk. nach OP 
deutl. nach odPx 


auf »>p oft mit Viellings-Streifung 
versehen. 


trkl. 


vollk. nach oP 

z. deutl. nach *Poo 


auf OP oft mit Viellings-Streifung 
versehen. 

bisweilen färbe wandelnd. 


trkl. 


vollk. nach OP 
deutl. nach ocPoc 

• 


G = 2. 76 (Normalgewicht) 

• 


Rrystall-System 


Spaltbarktit 


Besondere Bemerkungen. 


rh 


z. vollk. nach oP 
deutl. nach <xP 


* 


inkl. 


vollk. nach oo P oo 
deutl. nach OP 


• 


rh. 


vollk. nach einer 
Richtung 


1 

i 



mkl. 



iBruch: rauschlig) 



Digitized by*Google 
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Gemeinglänzende Mineralien von 



farblosem Strich. 



/ 



/ 



Rums 


Glanz 


Färb« 




Chondrodit 


glasartig 
bis fettartig 


gelb 
braun 




Augit z. Th. 
(sog. muschliger Augit) 


glasartig 


schwarz 


«V, 


Rutil z. Th. 


demantartig 


roth 
braun 


•V, 


Zinnerz z. Th. 


>lemantartig 


schwarz 
braun 

gelb (selten) 
roth (selten) 
weiss (sehr selten) 


«Vt 


Fibrolith 


(wenig glänzend) 


grau 
gelb 
grün 


6\ 


Peridot 


glasartig 


grün 
gelb 


6% 


Obsidian 

(incl. Bimstein) 


glasartig 


schwarz 
grau; 

auch grün und 
braun 


6*/. 


* 

Quarz 


glasartig, 

auf Bruchflächen 

z. Th. fettartig 


in allen Farben 


7 

• 


Chalcedon , 


(auf Bruchflächen 
schimmernd bis 
matt) 


in allen Farben 


7 


• 

Idokras 


fettartig, 
z. Th. ins Glas- 
artige 


braun 
grün 
gelb 
roth 


7 
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Sehr harte. 
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Krystall-System 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


rh.? mkl.V 




v. d. L. unschmelzbar 


■ 

mkl. 


z. vollk. nach odP 
(Bruch : vollk. muschlig) 


undurchsichtig. 


tetr. 


z. vollk. nach »P 
z. deutl. nach »P» 


G> 4. 
v. d. L. unschmelzbar. 


tetr. 


z. vollk. nach »P 
z. deutl. nach »Poo 


G>4. * 
v. d. L. unschmelzbar. 


(kryst.) 




v. d. L. unschmelzbar. 


rh. 


z. deutl nach »Px' 
» 


in eisenarmen Abänderungen 

v. d. L. unschmelzbar 

»* 1 

•. 


(amorph) 


(Bruch : vollk. muschlig) 


• 


hex. 


sehr selten deutl. 
nach R 

(Bruch: muschlig z. Tb., 
eben z. Th., 
splittrig z. Th.) 


v. d. L. unschmelzbar. 


(kryptokryst.) 


(Bruch: i. Gr. eben bis 
muschlig, i. Kl. fein- 
splittrig) 


v. d. L. unschmelzbar. 


tetr. 
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J 



S 



Name 


Mani Farbe 

; 


Härte 


Granat 


glasartig 
tettartig 


in allen Farben 

- 


7 


Axinit 


glasartig, 
z. Th. ins De- 
mantartige 


braun 


7 


Tur malin * 


gkÄartig 


in allen Farben 


7 


Cordierlt 

(Dichroit) 




blau 

grün ' 


- 


Boracit 


glasartig, 

z Th ins De- 

«■*• XU» AHO X/V 

mantartige 


weiss 
grau 


7 V« 


Sphärolith 


(schimmernd bis 
matt) 


braun 

grau 

roth 


774 


> 

Andalusit 


glasartig 


roth 
grau 


7'/« 


Schorlamit 


glasartig 


schwarz 


7V 4 


Stauroll th 

• 

Beryll 


• 

glasartig 


• 

braun 
schwarz 

grün 
blau 

weiss 

gelt» 

roth 


7% 
7'/, 
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Krvslall-Svstem 


Spaltbarkeit 


Besondere Bemerkungen. 


tess. 


* 


G > 3. 
G<5. 


trkl. 




I 

trichromatisch. 


hex. 




dffifcroniatisch. 


rh. 


deutl. nach OP 


trichromatisch. 


tess. 




* 


(amorph) 


(Bruch: muschlig, 
eben, splittrig) 


• 


rh. 


z. vollk. nach a>P 


L 

v. d. L. unschmelzbar. 


tess. V hex. ? 


(Bruch : i. Gr. musch- 
lig, i. Kl. splittrig) 


undurchsichtig. 


rh. 


z. vollk. nach ooPäo 


v. d. L. unschmelzbar. 


hex. 


deutl. nach OP 
z. deutl. nach xP 


v. d. L. sehr schwer schmelzbar. 
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Name 


tilani 


Farbe 


Harte 


Zirkon 


demantartig 


in allen Farben, 
(excl. schwarz) 


7% 


Chrysoberyll 


glasartig 


grün 
gelb 




Spinell 


glasartig 


schwarz, roth; 
seltener : 

grün, blau, braun 


4 

77« 


Topas 


glasartig, 
z. Th. ins De- 
mantartige und auf 
OP ins Perlmut- 
terartige 


gelb, blau, weiss; 

seltener : 
grün, roth 


8 


Korund 


glasartig 


blau, roth; 

seltener: 
grün, grau, braun, 
weiss 


9 


Demant 


demantartig 


in allen Farben, 
am häufigsten 
weiss 


■ 

10 
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Kry stall-System 


Spaltbarkeit 




Besondere Bemerkungen. 


tetr. 


- 

z. deutl. nach »P 


v. 

• 


G>4. 
d. L. unschmelzbar 


rh. 




V. 


d. L. unschmelzbar. 


tess. 


z. Th. deutl. nach 00O00 


V. 


d. L. unschmelzbar. 


rh. 


vollk. nach OP 


V. 


d. L. unschmelzbar 


hex. 

« 


deutl. nach R 
deutl. nach OR z. Th. 


V. 


G = 4 
d. L. unschmelzbar 


tess. 


vollk. nach 0 


V. 


d. L. unschmelzbar. 



4 



-■ J 
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Hülfs- Tabellen zur Bestimmung von Minera 

A. In Wasser mehr ode 



Ettiorescit 



Sassolin 



Glaubersalz 



Salmiak 



Natron-Salpeter 



Kali-Salpeter 



Tinkai 




<jfsrhmark. 



1% 



1% 



i 3 / 4 



alkalisch. 



säuerlich , dann kühlend bitterlich, 
zuletzt süsslich. 



kühlend salzig-bitter. 



l*/ 4 stechend salzig. 



kühlend salzig. 



kühlend salzig. 



schwach süsslich-alkalisch 



i *) Die Härtegrade sind in den Hülfstabellen fast nur desslialb beigesetzt woni 

tabelle .«-Seit« H auffinden kann. 
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Lien gemeinen Glanzes und farblosen Striches. 

weniger leicht lösliche. 



Marne 



Keramohalit 



Halotrichit 



Eisenvitriol 



Kupfervitriol 



Zinkvitriol 



Bittersalz 



- Ammoniak-Alaun 




(jfsrhmack. 



2 



2 



2% 



27« 



2% 



2V, 



herbe. 



herbe. 



vitriolisch. 



widerlich vitriolisch 



widerlich vitriolisch. 



bitter. 



herbe. 



damit man vorkommenden Falles das betreifende Mineral leichter in der Haupt- 

► > • 

7* 
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Naiue 



Kali-Alaun 



Kobaltvitriol 



Steinsalz 



Carnallit 




Geschmack. 



2V 4 I herbe. 



27* 



2% 



2% 



herbe. 



süS9-salzig. 



schwach stechend-salzig. 



B. In Wasser unlösliche, mit (verdünnter. 



Name 


Harfe 


Schnclibarkeit ?. d. L. in der 
Pineette «der mt Kohle. 


Zinkblüthe 


2% 


unschmelzbar. 


Caledonit 


27« 


leicht schmelzbar. 


Bleihornerz 


2% 


leicht schmelzbar. 


Kalkspath 

.* » • 
. »* *»*.*.. • * 
« • . > • * 


3 


unschmelzbar. 
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Name 



Harte 



Geschmack. 



Tachhydrit 


? 


? 


Glauberit 


2% 


schwach bitter. 



Polyhalit 



schwach bitter. 



resp. warmer) Salzsäure aufbrausende. 



Name 


Hart« 


Schmelz barkeit v. «I L. 1h der 
Pincette oder auf Kohle. 


Weissbleierz 


3 


(wird auf Kohle zu metallischem 
Blei reducirt) 


Witherit 


3V« 


leicht schmelzbar. 


Strontianit 


8»/ 4 


unschmelzbar. 


Aragon 


4 


unschmelzbar. 
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Hülfs- Tabellen zur Bestimmung von Mineralien 





i 

Harte j 


Schnelibarkeit f. d. L. in der 

riiiiriir oiitT um nomt . 


Dolomit 


4 


unschmelzbar. 


Eisenspath 


4 


unschmelzbar. 


Zinkspath 


*7. 


unschmelzbar. 



C. In Wasser unlösliche, mit 

1) Belm Erhitzen im Glas- 



Pulverisirt 
in kalter oder heisser, 
verdünnter oder concen- 


an der l<irhtflamnie 

* 




flüchtig oder schmelzbar 


leicht schmeb- 


trirter Salzsäure 




Barte 


>ame 


vollständig und leicht 
löslich 


( 


! 


Haidingerit A 
Nickelblttthe 
Pharniakolith A 
Köttigit 
Skorodit 


vollständig, aber schwer 
löslich 






/'3'PS 


vollständig und leicht zer- 
setzbar unter Abscheiduug 
vollkommen gelatinöser 
Kieselsäure 


Apophyllit A 
Natrolith A 


47« 


Laumontit A 
Desmin A 
Datolith A 
Philippsit A 
Thomsonit A 
Analcim A 
Orthit A 



XB. Ein beigesetztes A bedeutet, dass das Mineral v. d. L. aufwallt, aufschäumi 
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Härte 


Schmehbarkeit d. L. ia der 


Name 


Piacette «der aaf Kohle. 


Manganspath 




unschmelzbar. 


Talkspath 


4% 


unschmelzbar. 


Magnesit 

• 


5 


unschmelzbar. 



Salzsäure nicht aufbrausende. 

kölbchen Wasser gebende. 



vor dem Löthrohr 



bar 


schwer schmelzbar 


1 


unschmelzbar. 


Härte 


Name 


Härte 


1 

I 


N.«e i 


Härte 


2V« 
27« 

2/4 

2V4 






Aluminit 

Pissophan 

Brucit 

Honigstein 

WaveUitA 

Peganit 


1 

2 
2 

s»/ 4 

37, 


2 . 






Diaspor 




8V, 
3 S A 
5 

5 /, 
57, 
67, 


■ 




Alumocalcit 
Kupfergrün 
Allophan A 
Kieselzinkerz 


$ 

4'A 

• 



*■ sich aufbläht oder verzweigt. 
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Hülfs-Tabellen zur Bestimmung von Mineralien 



Pulverisirt 


an der Lichtflamme 




iu kalter oder heisser, 
verdünnter oder concen- 








flüchtig oder schmelzbar 


leicht schmelz- 


trirter Salzsäure 


Name 


[ Härle 


Nane 


voll Ständler nnrl 1pi/*fif »n» 

setzbar unter Abscheidung 
pulvriger oder unvollkom- 
men gelatinöser Kiesel- 
säure 


• 




Malthazit 
Stilbit A 
Chabasit A 
Faujasit A 
1 Harmotom 
Analcim A 


vollständig, aber schwer 
zersetzbar unter Abschei- 
dung von Kieselsäure 






Smectit 

• 


unvollständig löslich oder 
zersetzbar 




• 


Stolpenit 
Prehnit A 


unlöslich oder unzersetz- 
bar oder wenig angreifbar 


■ 

Könleinit 

Retinit 

Bernstein 


l 

2V, 


1 

Karpholith A 

- 


i 

2) Belm Erhitzen Im GlaskiUbchen kein 

i 


Pulverisirt 


an der Lichtflamme 


r 


in kalter oder heisser, 
verdünnter oder concen- 








flüchtig oder schmelzbar 

i 


leicht schmelz- 


trirter Salzsäure 


Name 


Härte 


Name * 


vollständig und leicht 
löslich 


Senarmontit 

Weissspiessglaserz 

Arsenit 


2/\ 


Triphylin ^ 

Triplit 

Meionit A 


vollständig, aber schwer 
löslich 


Amblygonit 


»V, | 


- -• : 

Flussspath 

Boracit L 
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tot dem Löthrohr 



Dar 


schwer schmelzbar 


unschmelzbar. 


Harte 


Name 




Name 


Härte 


1 

37« 

* Ii 
5 

ö'/ 4 
5 V, 


Meerschaum 

Gymnit 

Pimelith 


2% 


Dermatin 


SV, 












Serpentin 


37* 


Serpentin 


37, 

II 


7« 

6 V, 


Kollyrit 

Stilpnomelan 

Schillerspath 

• 


1% 

3V, 
37 4 


Kaolin 

Pyrophyllit A 
Iialloysit 
Alunit A 
Prosopit 
Lazuhth A 


1 

7» 

2V 4 
8% 

57, 


5 


Agalmatolith 

Chlorit 

Pikrolith 

Perlsteiu A 

Pechstein 

Chloritoid 


1 

2% 

27, 
4 

SV« 

6 < 

a 4 


Nakrit 

Felsöbauyit 

Kerolith 

Karnat 

Dillnit 

Opal 

Türkis 


<1 

2/ 4 



oder nur sehr wenig Wasser gebende* 



bar 



Härte 

4 

47, 



vor dem Löthrohr 



schwer schmelzbar 



Name 



Apatit 



Härle 



5 



unschmelzbar. 



Name 



Härte 



4 

»V« 
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Hülfs-Tabellen zur Bestimmung von Mineralien 



Pulverisirt 
In kalter oder heisser, 
verdünnter odef concen- 
trirter Salzsäure 



an der Llcutflammi' 



flüchtig oder schmelzbar 



>ame 



Harte 



vollständig und leicht zer- 
setzbar unter Abschei- 
dung vollkommen gelati- 
nöser Kieselsäure 



vollständig und leicht zer- 
setzbar unter Abscheidung j 
von pulvriger oder unvoll- ' 
kommen gelatinöser Kie- 
selsäure oder von Chlor- 
blei oder Wolframsäure 



vollständig, aber schwer 
zersetzbar unter Abschei- 
dung von Kieselsäure 



unvollständig löslich oder 
zersetzbar 



unlöslich oder unzersetz- 
bar oder wenig angreifbar 



Quccksilberhornerz 
Kryolith 



1% 
3 



Silberhornerz 
Lithionglimmer A 



1" 



leicht schme 



iName 



Kieselwismuterz A 

Hauyn 

Nosean 

Sodalith A 

Eläolith A 

Helvin A 

Orthit 



Mendipit » 
Gelbbleierz 
Scheelbleispath 
Vanaclinit 
Skapolith A 
Porcellanspath A 



Skapolith A 
Labrador. 



Trapp-üliinmur 



Fuchsit 

Kaliglimmer 

Anhydrit' 

Vitnolbleispath 

Cölestin 

Pyromorphit 

Mimetesit 

Perlglimmer 

Diaklas 

Pyrgom 

Bolopherit A 

Erlau 

Rhodonit 

Diopsid 

Tremolit A 

Kalamit A 

Augit 

Oligoklas 

Labrador 
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vor dem Löthrolir 



bar 


schwer schmelzbar 


unschmelzbar 


j Harte 


Name 


Härte 


Name 


lärte 


5^ 

5 vi 

6 
« 

«V. 


I WoIIastonit 
«Gehlenit 
Sodalith A 
Nephelin 
Urtlnt A 
Peridot 


0/4 
5% 

6 

<>)/ 

6/* 

6 3 /4 


Willemit 

Chondrodit 

Peridot 


5'/» 
6% 

6V4 


3 

a 

3 

5% 
5 V, 


Schee lspath 
Anorthit 


47, 


Leucit 




5«/ a 

i 6 


Anorthit 


• 
















2% 

2V, 
3 

3 

3 

3% 
5 

* l /4 
57« 

° /4 

ÖV4 
») 

(i 

6 


Talk 

Speckstein 

Kaliglimmer 

Maguesiaglimmer 

Schwerspath 

Leberblende 

Zinkblende 

Perlglimmer 

Bronzit 

Wagnerit 

Enstatit 

1 llil Uli -iV 

Nephrit A 
Hyperstheu 
Dyskolit 
Orthoklas 
Mikroklin 
Albit 
Epidot A 
Zoisit A 
Obsidian A 


1 

1;/, 

»>1 

- n 

- /4 

3 

»V, 

4 

*v, 

5 

ö'/ 4 
5% 

0 /4 

->7, 

6 

1; 

6 

«% 

6 8 / 4 


Brookit 
Chiastolith 
Disthen 
Opal 

Perowskit 

Hyalith 

Auatas 

ltutil 

Zinnerz 

Fibrolith 

Quarz 

cnaiceu«u 

Turmalin 

Andalusit 

Staurolith 

Zirkon 

Chrysoberyll 

Spinell 

Topas 

Korund 

Demant 


«•/. 
*/, 

5 A 

6 

«;/, 
«% 

7 
< 
7 

7% 
7% 

7% 

r A 

9 
10 
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Pulverisirt 
in kalter oder heisser, 
verdünnter oder concen- 
trirter Salzsäure 


— ... _ _. — 

an der Lichtflamme 




flüchtig oder schmelzbar 


leicht schmelz- 


Name 


Harte 


Name 


unlöslich oder unzersetz- 
bar oder wenig angreifbar 

• 






Omphazit 
Hypersthen 
Spodumen A 
Epidot A 
Zoisit A 
Granat 
Idokras 
Axinit 
Turmalin A 
Schorlamit 
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vor ih m Löthrohr 



bar 


schwer schmelzbar 


unschmelzbar. 


| Harte 


Name 


Harte 


Nanu» 


Harte 


! * 

6 
6 

«V, 

«V, 

7 


Turmalin, A z. TU. 

Granat 

Cordierit 

Sphärolith 

Beryll 


7 
7 

77 4 
7V 4 
7 7, 






7 
7 
7 

7% 
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A. 

AgaJniatolith «14. (105) 
Akanthit 2iL 
Alaun ßO, 62 (lOQ) 
Albit 90, (107) 
Allophan TiL ( 1 03 ) 
Aluminit ä4. (103) 
Alumocalcit 56. (103) 
Alunit (105) 
Amalgam 6. 
Amblygonit 82. (104) 
Ammoniak-Alaun tKL 

(100) 
Amphibol 81L 

Analcim 82. (10-2) 
Anatas SS. (107) 
Andalusit M. (lo7V 
Anhydrit 68. (106) 
Anorthit im, (107) 
Anthracit 26. 
Antimon 6. 
Antimonglanz 12. 
Antimon-Nickel- 
glanz HL 
Antimonsilber G. 
Apatit 7JL (1<)5) 
Apophyllit IÄ (102) 
Aräoxen 4iL 
Aragon Ii QOl ) 
Arsen 16. 
Arsenblüthe 68. 
Arsenikalkies 8. 
Arsenit 68, ( H > 4 1 
Arsenkies 8. 
Aspkalt 2iL 
Atakam it 50. 
Augit 88. Ü2. 
Auripigment 38. 
Axinit iLL (10*) 

B. 

Bergbutter fiü. 
Bernstein 64. (104) 
Berthierit Ii». 



Register. 



Beryll 24. (10.0 
Beudantit 42. 
Bildstein 64. 
Bimstein Ü2. 
Binarkies 4. 
Binnenit 14. 
Biotit ÜL 
Bittersalz fiü. <0!>) 
Blättertellurerz KL 
Blei 1IL 
Bleiglanz 14, 
Bleihomerz 06. 
Bleilasur Ü2. 
Bohnerz 32. 
Bol Ü8. 

Bolopherit 82. (106) 
Boracit 114. < 1"4) 
Borax CIL: 
Boulangerit UL 
Bournonit Li. 22. 
Braiineisenerz 3L 42. 
Braunit 28. 
Braunkohle .50. 
Braunspath 14. 
Breithauptit 2. 
Brochantit 48* 
Bronzit ZS. (107^ 
Brook it 84. 1 107 ; 
Brucit 6JL (103) 
Buntbleierz Ifi. 
Buntkupferkies 4. 

C. 

Caledonit 66. (10.) \ 
Carnallit 66. (ioo) 
Cerussit 12. 
Chabasit Ifi. (1Q4) 
Chalcedon iLL (l"7> 
Chalkolith 44. 
Chalkophyllit ÜL 
Chalkosin 14. 
Chiastolith 84. (H>7< 
Chloanthit s. 
Chlorit 4JL 62. (105) 



Chloritoid 86. (105) 
Chloropal 4JL 
Chondrodit 22, Q07) 
Chroraeisenerz 24. 
Chromglimmer 4JL 
Chrysoberyll 9JL (107) 
Chrysotil UL 
Cölestin 10. (106) 
Columbit 28. 
Cordierit 24. (10M) 
Cronstedit 46. 
Cuprein 14. 
Cyanit 84. 

D. 

Datolith 80. (102) 
Dechcnit 40. 
Delvauxit 4Ü. 
Demant Ü1L (100) 
Dennatin 62. (105) 
Desmin 12. ( 102) 
Diadochit 40. 
Diaspor 86. (103) 
Dichroit iLL 
Diaklas 7JL (106) 
Dillnit 68. (1U5) 
Diopsid 86. (106) 
Dioptas 5iL h± 
Disthen 84 (107) 
Dolomit 14. (102) 
Dopplerit 30. 
Dut'renoysit UL 
Dyskolit 8& (107) 

E. 

Efflorescit 5JL (98) 
Khlit 44. 
Eisen 1*. 

Eisenglanz 20. 24. 
Eisenkicsel 3fi, 44. 
Eisenpecherz 32. 
Eisensinter iü. 
Eisenspath 74. (102) 
Eisenvitriol öS. L?_yj 



Register. 
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Eläolith 88. (K>6) 
Electrum 4. 
Eliasit 42. 
Emplektit VL 
Enargit 22. 
Enstatit &L ; 107 ) 
Epidot 9JL (107? (108) 
Erdkobalt 2 L 
Erdöl 54. 
Erdpech 20. 
Erdwachs 31L 
Erlau 84. (1Q6; 
Euchroit 4JL 
Eugenglanz 28. 
Eusynchit 40. 

F. 

Falilerz 18. 22. 
Faserkiesel 22. 
Faujasit 8iL (U)h 
Federerz 12, 
Feldspath SIL 9iL 
Felsobanyit 5.6, (105) 
Fettbol 3JL 
Feuerblende 24. 
Fibrolith 92. (107) 
Flussspath 14, (K>-n 
FrankHnit 24. 
Fuchsit 02. (106) 

O. 

Galmei 18. 
Gehlenit 84. (107} 
Gelbbleierz 08. ( lor>) 
Gelbnickelkies 4. 
Gelbeisenerz 4JL 
Gelberde ä& 
Gersdorftit 8. 
Glanzeisenerz 20. 24. 
Glaserz 12. 
Glauberit 6JL (101) 
Glaubersalz 58. (98) 
Glimmer £2. 04. üii. 
Gold 2. 

Granat Ü4. (108) (109) 
Graphit 20, 
Graunickelkies 18. 
Grauspiessglaserz 12. 
Greenockit ML 
Grüneisenerz 48. 
Grtiuerde 44. 
Gymnit M. (105) 
Gyps 58. (102) 



IL 

Haarsalz 60. 
Haidingerit 02. (102) 
Halloysit 02, (105) 
Halotrichit 02. (!i9) 
Harmotora 8JL (104) 
Hartit 54. 

Hartmanganerz 28. 3_L. 
Hauerit 30. 
Hausmannit 22. 
Hauyn 18. (10 .) 
Helvin 86. (106) 
Heteromorphit 12. 
Heulandit 12. 
Homiclüin 4. 
Honigstein Iii [13] 
Hornblende 42. 51L 
Hornerz 56. 
Hyalith 88. (107) 
Hypersthen 88. (107) 
Q08) 

Hyiüülllorit aß. 42. 
L 

Idokras Ü2. (108) 
Irid 10, 
Iridosmin UL 
Ixolyt 38. 

K. 

Kakoxen 42. 
Kalialaun 02. (100) 
Kaliglimmer 04. (10 >) 

1107) 

Kalkspath (100) 
Kaolin 5.4. (105) 
Karnat 04. (103) 
Karpholith 18. jlo4) 
Keramohalit 60. (99 
Kerolith 02. (105) 
Kieselkupfer ä2. lüL 
Kieselwismuterz 18. 
Kieselzinkerz 18. (K>3) 
Klinoklas 46. 
Kobaltarsenkies 8. 
Kobaltblüthe 
Kobaltglanz 8. 
Kobaltkies 8. 
Kobaltvitriol 04. (100) 
Könleinit 5.4. (101) 
Köttigit 04. (102) 
Kollyrit 56. (105) 
Konarit 44. 
Korund 20. (107) 
Kraurit 48. 



Kryolith HL (106) 
Kupfer 2, 

Kupferantimonglanz 14. 
Kupferblau 52. 
Kupferglanz 14. 
Kupferglimmer 46. 
Kupfergrün 66. 
Kupferindig 26. 
Kupferkies 4i 
Kupferlasur ä2. 
Kupfermanganerz 20. 
Kupferpecherz 3IL 30. 
Kupferschaum 41L ML 
Kupfersilberglanz 20. 
Kupfervitriol 02. (99) 
Kupferwismuterz liL 21L 
Kupferwismutglanz 12. 

L. 

Labrador i!0_ (1 »6) 
Lasurstein ü2. 
Laumontit 12. (102) 
Lazulith 82, (10:>) 
Leberblende 42. 72.(107) 
Lepidokrokit 42. 
Leucit 8A (107) 
Libethenit 48. 
Lievrit 28. 
Lillit 44. 
Linneit 8_,. 
Lirokonit 48. 52. 
Lithionglimmer66. (106) 
Lophoit 46. 

M. 

Magnesiaglimmer 00. 

(107) 
Magnesit 18. f 103) 
Magneteisenerz 22. 
Magnetkies 4. 
Malachit 48. 
Malthazit 5iL (104) 
Manganblende ML 
Manganit 22. 
Manganspath 10. (103) 
Meerschaum 00. (105) 
Meionit 8JL (104) 
Melanglanz UL 22. 
Mendipit 6JL (106) 
Miargyrit 10. 22. 
Mikroklin (107) 
Millerit 4. 
Mimetesit 12. (Kitt) 
Molybdänglanz HL 
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X. 

Nadeleisenerz 72. 
Nakrit 54. [±03) 
Natrolith 80. 1 102 ) 
Nephelin 88, (107; 
Nephrit 8fi. (107) 
Nickelblüthe 48. 80. 

(102) 
Nickelglanz iL 

Nosean 82. (106) 
0. 

Obaidian 92. (107) 
Ochran 38, 
Ogkoit 4H 
Oligoklas iO. (10G) 
Olivenit 48. 
Omphazit 86, (108) 
Opal 80. (105) (107 ) 
Orthit 20, [102} (106) 
(107) 

Orthoklas 88. (107) 
Oxalit 38. 
Ozokerit 30. 

P. 

Palagonit 42. 
Palladium 8. 
Pechstein 80, (105) 
Peganit Iii, (108) 
Pennin 62. 
Peridot 32, (107) 
Perlglimmer Zfi, (106) 

(107) 
Perlstein 8IL (105) 
Perowskit 82. (l<>7) 
Petroleum ML 
Pharmakolith 60. (U>2) 
Phillipsit 8LL 
Phlogopit fiL 
Phosphorchaicit 50. 
Piauzit 30. 
Pikrolith 14. (105) 
Pimelith 68. (105) 
Pinguit 44. 
Pissophan 58. (103) 
Pittinerz 48, 
Pittizit 40. 
Plagionit LL 
Platin 18. 
Plinian 10. 
Poüanit UL 
Polyhalit 70. 
Porcellanerde 



Porcellanspath 84. (106) 
Prehnit 9«». (104) 
Prosopit IS. (10:>) 
Protobastit 84. 
PsUomelan 28. 34. 
Pyrgom 18. (106) 
Pyrolusit 20. 
Pyromorphit 12. ( 106) 
Pyroretin ä0_ 
Pyrophyllit 5«. (105) 
Pyropissit 28. 
Pyroxen 82, 8JL 

Quarz 92, (107) 
Quecksilber £L 
Quecksilberbranderz 30. 
Quecksilberlebererz üü. 
Quecksilberhornerz ML 
(107) 

R. 

Rabenglimmer 48. 
Raseneisenerz 32. 
Realgar 38. 
Retinit 58. (10*) 
Ripidolith 82. 
Röttisit 48. 
Rothbleierz 40, 
Rotheisenerz 36. 
Rothgiltigerz 38. 
Rothkupfererz 38. 
Rothnickelkies 2. 
Rothspiessglaserz 34. 
Rothzinkerz 31t 
Rubellan 62, 
Rutil 34. 22, 

s. 

Salmiak Ü8. (98J 
Salpeter 58. (98) 
Sassolin 58. (98f 
Saussurit 88. 
Saynit 8. 

Scheelbleispath 88. (106) 
Scheelspath 18. (107) 
Scheererit 54. 
Schilfglaserz L2. 
Schillerspath 12 (105) 
Schrifterz 12. 
Schorlamit 94. (108) 
Schwarzerz 22. 
Schwefel 4ü 
Schwefelkies 4. 
Schwerspath 10. (107) 
Selenblei LL 



Selenquecksilber liL 
Selensilber 14. 20. 
Senarmontit 62. (104) 
Serpentin 70. (H»5) 
Silber 8. 
Siiberglanz 12 
Silberhornerz Ml (106) 
Skapolith 84. (IOC) 
Skleroklas 16. 
Skorodit 7JL (102) 
Smectit ML (1<>4) 
Sodalith 82. (106) 
Spatheisenstein 14. 
Speckstein 58. (107) 
Speiskobalt 8. 
Sphärolith 04. (lO.Q 
Spinell 98. (107 ) 
Spodumen 88. (108) 
Staurolith 94. (107) 
Steinkohle 28. 
Steinmark 84. 
Steinsalz 64. (100) 
Sternbergit 2. 
Stilbit 12. (104) 
Stilpnomelan 48. 10. 
Stilpnosiderit 32. 
Stolpenit 58. (104) 
Stranlenblende 32, 
Stromeyerit 20. 
Strontianit 74. (101) 

T. 

Tachhydrit fifi. (101) 
Talk 54, (107) 
Talkspath 18. (103) 
Tellur 8. 
Tellurblei ß. 
Tellursilber G. 
Tenorit 22. 
Tesseralkies 10. 
Tetartin 90. 
Tetradymit 12, 
Thomsonit 82. (102) 
Thraulit 32. 
Thuringit 48. 
Tinkai 60. (98) 
Titaneisenerz 22. 
Titanit 84. (107) 
Topas 98. (107) 
Trappeisenerz 24. 
Trappglimmer 62. (106) 
Tremolit (106) 
Triphylin 14. (104) 
Triplit 18. (104) 
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Türkis a& (105) 
Turmali n 9A (107) (108) 
(109). 

ü. 

Umbra 3£L 
Unghwarit ÜL 
Uranglimmer 3s. 44. 
Urangummierz 40. 
Uranit 88. 
Uranocker 38. 
Uranpecherz 4iL 
Uranvitriol 46. 

T. 

Vanadinit ßfi. (106) 
Vitriolbleispath 7JL 

(106) 
Vivianit ML 



W. 

Wad 28, SO, 
Wagnerit Mi (107) 
Wavellit 7JL (103) 
Weichmanganerz 20. 
Weissbleierz 12. riOl 



Weissgi Itigerz 1<>. 
Weissnickelkies 8. 
Weissspiessglaserz 64. 

Ü04J 
Weisstellurerz 12. 
Wiesenerz 32. 
Willemit ö2. (107 ) 
Wismut <L 
Wismutglanz 
Wismut-Nickelkies 8. 
Witherit 22. flOi) 
Wittichenit lfi. 2iL 
Wolframit 32. 



Wolfsbergit Ii. 
Wollastonit Xfi. (107) 
Würfelerz 40. 

X. 

Xanthokon 40. 
Z. 

Zinckenit Ii. 
Zinkblende 28. 32. 42. 

14. (107) 
ZinkblütHe 64. (100) 
Zinkspath 76. (102) 
Zinkvitriol 6JL (99) 
Zinnerz 34. 44. 927 X107) 
Zinnkies liL 
Zinnober 3A 
Zirkon Öfi, (107) 
Zoisit äü. (107) (108) 



Zusätze. 



Seite IL Molybdänglanz: fettig anzufühlen. 

Seite 22. Kupferindig: am Licht mit blauer Flamme brennend. 

Seite JLL Quecksilberlebererz: v. d. L. flüchtig. 

Seite 6JL Camallit: an der Luft zerfliesslich. 

Seite Tachhydrit: an der Luft sehr leicht zerfliesslich. 



Leipzig, 

Druck, von A. Tb. Engelhardt. 
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Verlag von Arthur Felix in Leipzig. 



Handbuch 

der 

metallurgischen Hüttenkunde 

zum Gebrauche bei Vorlesungen und zum Selbststudium. 

Bearbeitet 

von 

Bruno Kerl, 

Profetsor der Metallurgie an der König). Hannoverschen Bergakademie su Clausthal. 

In Tier Bänden. 

Zweite, umgearbeitete und vervollständigte Auflage. 

Die vier Bände kosten 20 Thlr. 10 Ngr., sind aber auch einzeln zu den bei- 
gesetzten Preisen zu beziehen. 

I. Band. Allgemeine metallurgische Hüttenkunde. Mit 13 
lithogr. Tafeln und 1 graphischen Windtabelle. 6 Thlr. 
II. Band. Blei, Kupfer, Zink, Cadmium, Zinn, Quecksilber, 
Wismuth. Mit 8 lithogr. Tafeln. 5 Thlr. 

III. Band. Eisen und Stahl. Mit 8 lith. Taf. 5 Thlr. 10 Ngr. 

IV. Band. Silber, Gold, Platin, Nickel, Antimon, Arsen, 
Schwefel. — Nachträge, Sach- und Ortsregister zu Band 
I_IV. Mit 5 lithogr. Tafeln. 4 Thlr. 

Der 3. Band erschien auch unter dem besondern Titel : 
Kerl , Bruno, Theoretisch-praktisches Handbuch der Eisenhütten- 
kunde. Mit 8 lithogr. Tafeln. 5 Thlr. 10 Ngr. 

Welcher hohe Werth der neuen Auflage des obigen Werkes 
von den hervorragendsten Organen der berg- und hüttenmännischen 
Literatur zugesprochen wird, werden einige Auszüge daraus am 
besten erkennen lassen. 

Zeitschrift fiir das Berg-, Hütten- und Salinenwesen in dem 
Preuss. Staate. Bd. 13, 8. 9. 

„Wir begrüssen die Vollendung des Werkes nicht nur als einen wichtigen 
und werthvollen Zuwachs unserer hüttenmännischen Literatur, sondern auch als 
Ergänzung einer längst fühlbaren Lücke, und empfehlen dasselbe jedem angehen- 
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den Hüttenmanne zum Leitfaden des Studiums, jedem schon vorgeschrittenen zur 
Grundlage des FortBtudiums und jedem Bewanderten als vortrefflichste Handhabe 



Oesterreiehisehe Zeitschrift für Berg- und Hüttenwesen 1866. Nr. 1. 

„Das Werk ist in Form und Inhalts vertheil ung ein für den Augenblick seines 
Abschlusses möglichst vollständiges und es bedarf kaum noch einer besondern 
Erwähnung, dass es an Reichhaltigkeit von keinem ähnlichen übertroffen wird. 
Der Fleiss, mit dem die gesammte Literatur benutzt wurde, die Zusammenstellung 
alles Wesentlichen aus den bisher bekannt gewordenen metallurgischen Opera- 
tionen der wichtigsten metallproducirenden Länder, deren systematische Gruppirung 
und theoretische Begründung charakterisiren das nun zum zweiten Male vollendete 
Handbuch als ein im Geiste deutscher Gründlichkeit durchgeführtes Werk. 
Indem wir der schönen Ausstattung in Druck und Tafeln gedenken, fügen wir 
noch eine Mittheilung über dieses Werk bei, welche vor kurzem ein hochgeach- 
teter Hüttentechniker an uns gerichtet hat. Derselbe schreibt: „Gewiss begrüsst 
jeder Hüttenmann mit Freuden die so sehr ersehnte zweite Auflage des Hand- 
buches der metallurgischen Hüttenkunde von Professor Bruno Kerl; ganz beson- 
deres Interesse erweckt dieselbe jedoch speciell bei dem Extractions - Hütten- 
manne." Ganz besonders angenehm und nützlich sind die so genauen 

Quellenangaben für den Fachmann, welcher, wie dies bei unserm Fache so häufig 
der Fall ist, an einem exponirten Werke arbeiten muss und dem dadurch der 
Mangel an einer metallurgischen Bibliothek weniger fühlbar wird, weil derselbe 
entweder im Auszuge das Gewünschte findet, oder sich aus einer grösseren Biblio- 
thek den Originalaufsatz verschaffen kann." 



Revue universelle des mines, de la metallurgie etc. par Ch. de Cuyper. 
Paris et Liege. 9. annee, 6. livr. 1865 p. 582. 

„L'ouvrage, aujourd'hui complet, sera d'un serieux secours & tous ceux qui 
s'occupent, a quelque titre que ce soit, des questions metallurgiqucs. L'auteur, avec 
un soin extreme, a reuni une quantite considerable de renseignements scientifiques 
et technologiques ; ii les a coordonn^s avec methode et met aux mains de chacun, 
cn ordre parfait, ce qui se trouve epars dans cent volumes et journaux divers. 
Des notes indiquent l'origine des extraits et pcrmettent de recourir aux etudes et 
memoires originaux dont les principaux faits se trouvent groupes sous les nom- 
breuses rubriques de ce travail ctendu; d'excellentes planches, la plupart cotees, 
completent les indlcations du texte. 

Cet ouvrage manquait et ne se confond avec un autre. II a necessite un la- 
Weur perscverant, une sagacite et une erudition süres, auxquels sont dus de 
grands eloges. M. Kerl, en y consacrant tout son temps, tous ses erTorts, a voulu 
rendre et a rendu en effet un Service Signale a ceux qui ont & faire des recher- 
ches sur l'etat d'avancemcnt de quelque point des travaux metallurgique». Le 
publio seientifique et industriel lui en sera reconnaissant. C'etait une entreprise 
difficile et laborieuse, et Ton peut dire que Mr. Kerl l'a menee k fin avec un ta- 
lent reel." A. O. 
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